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GEMEINDERAT

Amphibienlaichgebiet Mösli – Etappe 1
Die OePlan GmbH (Umweltfachleute, Landschaftsarchitekten, Ingenieure) mit  
Zweigbüro in Rapperswil haben einen Zwischenbericht über die erste Etappe der  
Aufwertungsmassnahmen zusammengestellt. 

Im November und Dezember 
2020 konnte die erste Etappe 
der Aufwertungsmassnahmen 

im national bedeutenden Amphi-
bienlaichgebiet Mösli umgesetzt 
werden.

Dabei wurde der Linthbettwei-
her mit Kies soweit angefüllt, dass 
dieser künftig bei extremen Wet-
terverhältnissen trockenfällt oder 
ausfriert. So kann langfristig sicher-
gestellt werden, dass die Fische 
nicht überhandnehmen und die 
Amphibienfauna gefährden. Vor-
gängig wurde der Linthbettweiher 
vom Fischereiverein See + Gaster  
in zwei Durchgängen ausgefischt. 
Highlight war ein kapitaler Hecht 
von 97 cm Länge, welcher zusam-

men mit den anderen heimischen 
Arten (Rotfeder, Rotauge) in den 
Ballmannweiher umgesiedelt wur-
de. Insgesamt wurden weit über 
2000 Fische abgefangen, die Mehr-
zahl davon waren Sonnenbarsche. 
Diese fremdländische Art wurde 
vor längerer Zeit im Gebiet ausge-

setzt und ist auch problematisch 
für die einheimische Fischfauna.

Am Ballmannweiher-Westufer 
wurden mit Kies ausgedehnte 
Flachwasserbereiche geschüttet. 
Dort siedeln sich Wasserpflanzen 
an und helfen somit die Sauer-
stoffsättigung im Wasser zu verbes-
sern. Jungfische finden hier geeig-
nete Verstecke, aber auch die Erd-
kröte, welche als einzige heimische 
Amphibienart dem Fischdruck 
standhält, kann hier ihre Laich-
schnüre ablegen.

In der ersten Etappe wurde auch 
der nördliche Teil des Panzergra-
bens umgestaltet. Dort wurden 
neue Gewässer ins Grundwasser 
abgegraben, welche sicher fischfrei 

sind und somit stark gefährdeten 
Amphibienarten wie z.B. der Gelb-
bauchunke idealen Lebensraum 
bieten. Eine angepasste Pflege sorgt 
dafür, dass diese Gewässer lang-
fristig ihre maximale ökologische 
Funktion beibehalten.

Dort wo der Panzergraben die 
Linthbettstrasse quert, wurde un-
terhalb der Panzersperre ein Klein-
tiertunnel eingebaut. Dieser er-
möglicht Tieren wie dem Herme-
lin und vielen anderen Kleintieren, 
aber natürlich auch allen Amphi-
bienarten, die stark befahrene Linth-
bettstrasse gefahrlos zu queren. 
Wichtig ist dabei eine gewisse 
Grösse des Durchlasses und die na-
türliche Ausgestaltung der Sohle. 

Die Ausführung der zweiten 
Etappe der Aufwertungsmassnah-
men ist für den Herbst 2021 ge-
plant. 

Kapitaler Hecht (97 cm) wurde vom 
Linthbettweiher in den Ballmann­
weiher umgesiedelt.

➊	Wie sicher viele im Dorf 
	 schon gehört haben, wurde 
das St. Galler Kantonalturnfest, das 
im Juni in Benken hätte stattfinden 
sollen, abgesagt. Wie kam es dazu?
Ja, unser Turnerherz blutet! Nach 
einer unglaublich intensiven Or-
ganisationszeit mussten wir am 
Schluss schweren Herzens absagen. 

Nicht einmal wegen den ganzen 
Hygiene- und Vorsichtsmassnah-
men fürs Turnfest selbst, sondern 
weil die Vereine bis Juni schlicht 
nicht genügend hätten trainieren 
können aufgrund der seit anfangs 
Jahr geltenden, strikten Vorschrif-
ten. Wir hofften vergebens auf eine 
Lockerung im März, und somit 
war ein normales Training immer 
noch nicht möglich, wodurch die 
Verletzungsgefahr einfach zu gross 
gewesen wäre für die Sportler, 
und auch die ganzen komplexen 
Choreografien wären nicht mehr 
rechtzeitig einstudierbar gewesen.

➋	�Habt Ihr eine Verschiebung 
des Anlasses diskutiert?

Wir prüften im Vorfeld bereits,  
ob ein Verschiebedatum auf den 

5Fragen an:
Julius Jud,  

Mitglied OK Turnfest Benken

Herbst oder sogar 2022 möglich 
wäre, aber leider war das aus ver-
schiedenen Gründen von Turner- 
und Organisatorenseite her keine 
Option. Das OK hat sich allerdings 
einstimmig dafür ausgesprochen, 
dass die Durchführung zu einem 
späteren Zeitpunkt geprüft wird. 
Denn es ist so viel Herzblut in  
dieses Projekt geflossen, und wir 
haben so viel Unterstützung von 
der Ortsgemeinde, den Landpäch-
tern, den Bürgern und Sponsoren 
erhalten, dass wir – wann auch 
immer – ein unvergessliches Fest 
auf die Beine stellen wollen! Des-
halb führen wir jetzt Gespräche 
mit anderen Veranstaltern aus be-
nachbarten Kantonalverbänden, 
und die Vereinsmitglieder des Turn-
vereins werden nochmals ange-
fragt, ob sie auch bei einer späteren 
Durchführung dabei sein würden.

➌	Ihr habt ja eine Tombola ins 
	 Leben gerufen, wo viele Lose 
schon verkauft wurden. Bleibt die 
Tombola bestehen?
Unbedingt! Wir haben eine wirk-
lich tolle Tombola mit grossartigen 
Preisen im Gesamtwert von über 

CHF 100 000.–! Der Hauptpreis  
ist ein Gruppenweekend im Pizol 
im Wert von CHF 7000.–.

➍	�Wie habt Ihr die Ziehung der 
Lose geplant?

Das Ressort Unterhaltung prüft 
gerade die Möglichkeit eines Tom-
bola-Festes, damit die Preise in  
einem festlichen Rahmen überge-
ben werden können. Dieses Fest 
wird auf den Spätsommer geplant, 
ganz unter dem Motto: «Benken 
2021, WIR FINDEN STATT.»

➎	�Wo kann man Eure Lose kau-
fen?

In der Dorfmetzg N. Jud in Ben-
ken und bei mir. Wir haben noch 
knapp 10 000 Lose, die wir verkau-
fen können, damit wir auf eine 
schwarze Null kommen. Ein Los 
kostet einen Franken und jedes 
zehnte Los gewinnt!

Haben Sie eine Frage zu einem 
Thema in der Gemeinde Benken? 
Dann schreiben Sie Vanessa Benz 
auf redaktion-benken@linthsicht.ch. 
Wir freuen uns über viele Anregun-
gen!

ABGESAGT

Nebst der Anfül­
lung des Linthbett­
weihers (Hinter­
grund) wurden 
auch neue Flachge­
wässer für Amphi­
bien geschaffen 
(Vordergrund).

Kleintiertunnel  
aus Fertigbeton­
elementen ermög­
licht verschiedenen  
Tieren die gefahr­
lose Querung der  
Linthbettstrasse.
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BAUAMT

Neubau Trennsystem  
Buggrüti – Unterhalden

Im November des vergangenen 
Jahres wurde mit den Bauar
beiten für die neue Regenab-

wasserleitung im Gebiet Buggrüti 
begonnen. Ziel des Bauvorhabens 
ist es, zukünftig das Regenwasser 
getrennt vom Schmutzwasser aus 
dem Wohngebiet abzuleiten, und 
nicht mehr über die Pumpstation 
Hornen zur Kläranlage zu führen.

Die Steilheit des Baugebiets be-
dingte als erstes eine grossräumige 
Baustellensicherung durch Holz-
wände. Abschnittweise werden die 
neuen Leitungen verlegt und die be-
nötigten Kontrollschächte gesetzt. 
Gleichzeitig mit der neuen Regen-
abwasserleitung werden die Mängel 
an der bestehenden Schmutzab-
wasserleitung saniert. Das gesamte 

Wohngebiet Buggrüti und Schmit-
tenäcker wird zurzeit über die vor-
handene Schmutzabwasserkanali-
sation entwässert. Dieser Umstand 
erschwert die Bauarbeiten an der 
bestehenden Kanalisationsleitung, 
da die Bauarbeiten unter Betrieb 
ausgeführt werden.

Gemäss ursprünglichem Baupro-
gramm waren die Arbeiten für den 
Zeitraum November 2020 bis Ende 
April 2021 geplant. Aufgrund der 
Weihnachtspause und den direkt 
anschliessenden Schneemengen, 
verzögert sich der Bauverlauf. Die 
Bauleitung und die Bauunterneh-
mung sind aber bestrebt, die Arbei-
ten so schnell wie möglich weiter-
zuführen und abzuschliessen.

Leitungen und Kontrollschächte werden abschnittweise gesetzt.

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Benken

1. bis 28. Februar 2021
Arnold Josef Alois, Eschenbach, an  
Arnold Josef Dionys, Eschenbach, 
Grundstück Nr. 1111, Staffelriet, Ben-
ken (15 952 m2 Grundstückfläche)
Oberer Immobilien AG, Glarus, an 
Dorfdreieck AG, Benken, Grundstück 
Nr. 127, Dorfstr., Benken (210 m2 Grund-
stückfläche)
Zollinger Verena Gertrud, Benken,  
an Schwitter Cornelia, Benken, Grund-
stücke Nr. S5289, Tobelrötenstr. 8,  
Benken (499/1000 ME an Nr. 220, Woh-
nung), und Nr. S5290, Tobelröten- 
str. 8, Benken (13/1000 ME an Nr. 220, 
Disponibelraum)

Bilotta Carmelo und Anna Maria,  
Bazenheid, an Fischbacher Andreas, 
Benken, Grundstück Nr. 546, Sonnen-
rainstr. 2, Benken (Wohnhaus, 690 m2 
Grundstückfläche)

Landolt Alfred Johann, Benken, an 
Landolt Fredy Roman, Benken, Grund-
stücke Nr. 296, Rüti 2, Benken (Wohn-
haus, Scheune, Bienenhaus, Remise, 
18 787 m2 Grundstückfläche), und Nr. 
1072, Starrberg, Benken (Scheune, 
12 838 m2 Grundstückfläche)

Legende: ME = Miteigentum 
StWE = Stockwerkeigentum

GEMEINDERAT
Der Gemeinderat gratuliert an dieser Stelle, auch im Namen der Be-
völkerung, jeweils Personen, die hohe Jubiläen oder Geburtstage feiern, 
zu ihren Ereignissen. In die Zeit der 69. Ausgabe der LinthSicht vom 
16. April bis 14. Mai 2021 fallen drei Wiegenfeste und auch zwei Gol-
dene Hochzeiten!

Geburtstage
80 Jahre:
Emil Schwyter-Thoma 
Starrbergstrasse 4, am 13. Mai
94 Jahre:
Johann Glaus-Fäh 
Giessenstrasse 25, am 5. Mai
95 Jahre:
Adelheid Senn-Fuchs 
Schulstrasse 5, am 19. April

Goldene Hochzeit
Maria Anna und Paul Wick-Rickli 
Heizi 2, am 6. Mai
Susanna und Thomas  
Ferrari-Münger 
Fischbachstrasse 6, am 7. Mai

GEMEINDEVERWALTUNG

Haben Sie gewusst, dass …
… Sie mit wenigen Klicks auf un-
serer Webseite www.benken.ch 
eine Adressänderung innerhalb 
der Gemeinde mitteilen können?

Der einfachste Weg um eine Ad-
ressänderung mitzuteilen: auf der 
Startseite im Balken «Suchbegriff 
eingeben …» zum Beispiel «Adress
änderung» eintippen. Sie erhalten 
umgehend ein Ergebnis zu diesem 
Thema. Nun gilt es nur noch das 
Online-Formular 
auszufüllen und die 
Adressänderung 
ist erledigt. Selbst-
verständlich ist es 
auch möglich, ei-
nen Zuzug oder 
Wegzug online zu 
erledigen.

Sie können natürlich auch den 
Weg über das Menu wählen. In 
nur drei Klicks sind Sie im Bereich 
Dienstleistungen (Menu – Services 
– Dienstleistungen). Hier finden 
Sie alphabetisch geordnet viele 
Leistungen und Informationen, 
die Ihnen die Gemeinde Benken 
online anbietet. Zögern Sie nicht 
und stöbern Sie darin.

Hier sehen  
Sie, wo’s lang 
geht …

GEMEINDERAT

Wiedereröffnung der  
Bücherbörse

Am 26. April sind wir start-
klar, die Erfolgsgeschichte 
der Bücherbörse geht wei-

ter. Der Verein Ludothek Benken 
hat sich bereit erklärt, die Bücher-
börse weiterzuführen. Immer wenn 
die Ludothek geöffnet hat, können 
Bücher gratis geholt und gebracht 
werden. Wir freuen uns auf jeden 
Besuch.
Öffnungszeiten: Immer am Mon-
tag von 15  bis 18 Uhr, ausser Schul-
ferien und Feiertagen.
Was: Gut erhaltene Bücher, Kinder
bücher, Sachbücher …
Wo: Ludothek Benken, UG Räbli-
turnhalle Freudige Mitteilung für Leseratten
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SCHULE

Wechsel im Reinigungsteam

Zur Verstärkung unseres  
Reinigungsteams und als 
Nachfolgerin von Anne

marie Hort hat der Gemeinderat 
aus insgesamt 23 Bewerbungen 
Alexandra Rawyler als Mitar
beiterin im Reinigungsdienst der 
Primarschule Benken gewählt.

Alexandra Rawyler 
entschied sich ur-
sprünglich für den 
Beruf als Detailhan-
delsfachfrau. Zusätz-
lich liess sie sich zur 

Berufsbildnerin ausbilden und ab-
solvierte die Filialleiterausbildung. 
Bis zur Gründung einer eigenen 
Familie arbeitete sie in ihrem an-
gestammten Beruf. Heute wohnt 
Alexandra Rawyler mit ihrer Fami-
lie in Benken. Zu ihren Hobbys 
zählt sie Nähen und die Fasnacht 
in Benken.

Wir gratulieren Alexandra Rawy-
ler und heissen sie an unserer 
Schule herzlich willkommen. Der 
Gemeinderat wünscht ihr viel 
Freude an der neuen Aufgabe.

SCHULE

Auf Walti Schnider folgt  
Daniel Hofstetter

Unser langjähriger Schulab-
wart und Schulbusfahrer 
Walti Schnider geht Ende 

Mai 2021 in Frühpension. Wir be-
danken uns bereits heute schon 
bei Walti Schnider für sein grosses 
Engagement zugunsten unser Schü-
ler und Lehrerschaft.

Die Stelle als Schul-
abwart und Schulbus-
fahrer wurde anfangs 
2021 ausgeschrieben. 
Von den insgesamt 38 
Bewerbungen wählte 
der Gemeinderat den 

Benkner Daniel Hofstetter, Jahr-
gang 1982. Daniel Hofstetter ab-
solvierte eine Lehre als Sanitär-

monteur und liess sich später zum 
Fahrlehrer ausbilden. Daniel Hof
stetter wird seine Eigenständigkeit 
als Fahrlehrer einstellen und den 
Dienst bei der Primarschule in Ben-
ken Mitte Mai 2021 aufnehmen. 

Daniel Hofstetter wuchs in Ben-
ken auf und wohnt heute mit seiner 
Familie in Benken. Seine Freizeit 
gehört der Familie, ebenso gehören 
Wandern, Velo fahren und Inline-
skaten zu seinen Hobbys. 

Wir gratulieren ihm herzlich 
und heissen ihn an unserer Schule 
willkommen. Wir wünschen ihm 
viel Freude an der neuen Aufgabe 
und freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit.

GEMEINDEVERWALTUNG
Statistik 2020

	 31.12.2019	 31.12.2020
Einwohner total	 2965	 2977
Schweizer	 2641	 2621
Ortsbürger	 972	 958
Wochenaufenthalter	 10	 6
Ausländer	 324	 356
Katholisch	 1887	 1835
Evangelisch	 367	 364
Andere/konfessionslos	 711	 778

Zivilstandsfälle
Geburten		  30
Todesfälle		  19
Eheschliessungen		  12
Scheidungen		  13

Tierstatistik
Kühe		  1434
Rinder		  373
Stiere		  34
Jungvieh		  734
Pferde, Ponys, Esel		  163
Schafe		  1676
Ziegen		  78
Alpakas		  14
Schweine		  4823
Hennen und Hähne		  30652

GEMEINDERAT

Führungswechsel bei der Feuerwehr

Ex-Kommandant 
Thomas Kempf

Das neue Kommando der Feuerwehr: Kommandant Dominik Glaus (rechts) und  
Vize-Kommandant Philipp Hofstetter

Nach insgesamt 22-jähriger 
Aktivzeit in der Feuerwehr, 
davon während 16 Jahren 

als Feuerwehrkommandant, über-
gab Thomas Kempf zu Beginn des 
neuen Jahres die Leitung an den 
Vize-Kommandanten Dominik 
Glaus. 20 Jahre wirkte Thomas 
Kempf auch als Mitglied und spä-
ter als Präsident der Feuerschutz-
kommission. Seine Leitgedanken 
über all die Jahre hinweg waren, 
eine kameradschaftliche und ein-
satzbereite Feuerwehr für Benken 
bereitzustellen. Die Sicherheit sei-
ner Leute stand für ihn an erster 
Stelle. Dazu gehörten nebst der  
guten Ausrüstung die stetige Wei-
terbildung sowohl des Kaders wie 
der Mannschaft. Die gut funktio-
nierende Zusammenarbeit mit den 
Nachbarsfeuerwehren, aber auch 
mit der Region, waren ihm wichtig, 
ebenso die Förderung junger, inte-
ressierter Menschen ganz nach dem 
Motto: «Unsere Jugend ist unsere 
Sicherheit von morgen.» 

Der Gemeinderat und die Feuer-
schutzkommission bedanken sich 
bei Thomas Kempf für seinen un-
ermüdlichen Einsatz an vorderster 
Front zum Wohle der Gemeinde 
Benken.

Der Neue
Dem neuen Feuerwehrkomman-
danten Dominik Glaus wünscht 
der Gemeinderat Benken viel Er-
folg bei seiner verantwortungsvol-
len Aufgabe.

Dominik Glaus trat 2008 in die 
Feuerwehr ein. Er durchlief alle 
Stationen der Organisation und 
liess sich zuerst zum Korporal, dann 
zum Wachtmeister, zum Leutnant 
und Oberstleutnant ausbilden, bis 
er 2017 als Hauptmann zum Vize-
Kommandanten befördert wurde.

Sein Vize
Vize-Kommandant ist seit anfangs 
Jahr Philipp Hofstetter. Er trat 2011 
in den Dienst der Feuerwehr ein. 
Auch er durchlief alle Stationen  

eines Feuerwehrmannes. Seit 2017 
bis 2020 amtete er als Materialwart 
der Jugendfeuerwehr Speer. Zusätz-
lich war er für diese Zeit Ausbil-

dungschef der Feuerwehr. Auch 
ihm wünscht der Gemeinderat viel 
Erfolg und Freude bei seiner neuen 
Tätigkeit.
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Die Ortsgemeinde Benken ist Teil des Forstreviers Benken –  
Schänis Süd – Uznach. Das Forstrevier umfasst 875 ha Wald mit einer 
Jahres-Nutzung von 5500 fm. 

Wir suchen nach Vereinbarung eine/n

Forstwart/in EFZ 100%
Ihre Hauptaufgaben:
– �Pflege und Holzernte im Tal- und Gebirgswald
– �Allgemeine Waldarbeiten wie Strassenunterhalt, Bauarbeiten,  

Bestandesbegründung
– �Einsatz als Maschinist-Stv. auf Rücketraktor und Kranwagen
– �Sicherheitschef bei SBB-Arbeiten und weitere Drittarbeiten
– �Praktischer Lehrlingsausbildner für 1 – 2 Auszubildende
– �Kletterarbeiten bei Gartenholzerei und im Forst

Sie bringen mit:
– �Abgeschlossene Ausbildung Forstwart EFZ mit Berufserfahrung  

im Forst
– Selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise
– Teamfähige, flexible und belastbare Persönlichkeit
– �Flair für den Umgang mit Maschinen
– �Führerschein Kat. BE
– �Ausweis praktischer Ausbildner oder Bereitschaft für die Weiter

bildung
– �Ausweis SBB-Sicherheitschef oder Bereitschaft für Weiterbildung
– �Ausweis Seilklettertechnik 1, 2, oder Bereitschaft für Weiterbildung

Wir bieten Ihnen:
Abwechslungsreiche und interessante Tätigkeiten in einem motivier
ten und einsatzfreudigen Team. Unseren Mitarbeitenden steht eine  
zweckmässige Infrastruktur mit einem modernen Werkhof zur Ver
fügung. Zudem profitieren Sie von zeitgemässen Anstellungsbedin-
gungen.

Interessiert?
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto und Lebenslauf senden Sie bitte:
– �per E-Mail an albert.bianchi@sg.ch 
– �oder per Post an Albert Bianchi, Revierförster, Haldenstrasse 23, 

8717 Benken
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen der Revierförster Albert Bianchi  
(Tel. 079 406 48 57).

Altersheim Tschächli

Grosses Attikazimmer per sofort frei 
Wir haben per sofort ein grosses Attikazimmer frei, mit Dusche  
und WC. Kann alleine oder als Ehepaar gemietet werden.

Ferienbett frei – zur Entlastung der  
Angehörigen
Im Altersheim Tschächli kann auch für eine befristete Zeit ein Ferien-
bett gemietet werden.

Oder möchten Sie die Annehmlichkeiten, die unser Altersheim  
bietet, einmal unverbindlich kennenlernen?

Betreuen Sie eine betagte Person und möchten auch Sie einmal 
unbeschwert Ferien verbringen? In dieser Zeit übernehmen wir gerne 
die Betreuungsarbeit.

Altersheim Tschächli, Altersheimstrasse 20, 8717 Benken,  
Tel. 055 293 26 70, altersheim.tschaechli@ortsgemeinde-benken.ch

PFARREI

Neues zu Muttertag,  
Auffahrtsprozession und  
zu einem Bildungsurlaub  

von Franz Ambühl

Nach zwölf Jahren Dienst 
im Bistum St. Gallen dür-
fen wir Seelsorgenden uns  

einen dreimonatigen Bildungsur-
laub gönnen. So werde auch ich 
dieses Jahr in den zwölf Wochen 
vom 12. April bis 5. Juli 2021 in der 
Pfarreiarbeit fehlen. Alle Stellver
tretungen sind geregelt und das 
Pfarreisekretariat ist an den ge-
wohnten Öffnungszeiten für Sie 
da. Bei einem Notfall verweist der 
Telefonbeantworter auf die verant-
wortlichen Seelsorgenden. 

In diesen Wochen werde ich 
mich unter anderem einem Buch 
meines Namenspatrons, dem heili-
gen Franziskus, widmen. Es ist eine 
Sammlung von Aufzeichnungen, 
die auf den heiligen Mann zurück-
gehen. Eine weitere Aufgabe, die 
ich mir gestellt habe ist, dass ich zu 
allen Sonntagsevangelien eine klei- 
ne Meditation schreibe und zu  
einer Broschüre zusammenfasse. 
Den ersten Monat möchte ich in 
Assisi verbringen, einen weiteren 
Monat im Kloster Wesemlin in  
Luzern und den letzten Monat, 
falls möglich, in einem Kloster in 
Irland. (Die LinthSicht wünscht 
Franz Ambühl, sicher auch im Na-
men der Pfarreiangehörigen, einen 
erfolgreichen Bildungsurlaub.)

Rumäniensammlung
Trotz Bildungsurlaub wird die Ru-
mäniensammlung am Samstag, 
8. Mai von 8 bis 10 Uhr durchge-
führt. Bitte bringen Sie Ihre saube-
ren und noch ganzen Hilfsgüter 
zur Pfarrhaus-Garage (bitte beim 
Pfarrhaus läuten, falls niemand da 
ist). Willkommen sind: Kleider, 
Schuhe, Werkzeug, Nähmaschi-
nen, Nähzeug, Stoff, Geschirr, Be-
steck, Schreibmaterial, Bettwäsche, 
Wolldecken, Kissen und Decken, 
Matratzen ohne Flecken, el. Heiz-
öfen, Fahrräder in fahrbarem Zu-
stand. Achtung: Koffer und Möbel 
können nicht mehr angenommen 
werden! Vielen herzlichen Dank 
für Ihre wertvolle Hilfe.

Muttertag 
Zum Muttertag am Sonntag, 9. 
Mai um 9 Uhr dürfen wir wieder 
das virtuose Klarinetten-Ensemble 
der bmb hören. Mit ihren Klängen 
verwöhnen sie nicht nur unsere 
Mütter. Auch alle anderen Gottes-
dienstbesucherInnen kommen in 
den Genuss der weichen und me
lodiösen Klänge der Klarinetten. 

Auf diese Art und Weise in den 
festlichen Muttertag zu starten tut 
uns allen gut! Herzlichen Dank!

Auffahrtsprozession 
Dieses Jahr wird Beate Kaschel die 
Prozession vom Donnerstag, 13. 
Mai um 8.30 Uhr vorbereiten und 
durchführen. Wie bereits seit fünf 
Jahren gehen wir betend zum Weg-
kreuz bei Maria Steiner und pilgern 
dann weiter über das Riet zum Al-
tersheim Tschächli, wo wir einen 
zweiten Halt einlegen. Dort wird 
der Pfarreirat bereit stehen mit  
einer kleinen Zwischenverpflegung. 
Der nächste und letzte Halt ist 
dann beim ebenfalls schön ge-
schmückten Wegkreuz der Familie 
Pius Fäh an der Breitenstrasse. Der 
anschliessende Feiertags-Gottes-
dienst beginnt um 10.30 Uhr in 
der Pfarrkirche. 

Wenn die Prozession stattfindet, 
läutet um 7 Uhr die Glocke und 
die folgende Telefonnummer gibt 
bei unsicherer Witterung Auskunft: 
055 293 21 41 (Sekretariat Kalt-
brunn).

Klarinettenensemble der bmb  
verschönert den Muttertags- 
Gottesdienst.

Seit fünf Jahren neue Route bei der 
Auffahrtsprozession.

Auch der Halt im Tschächli ist wieder 
eingeplant.
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KIWANIS CLUB BENKEN-LINTH

Checkübergabe an KiPaKi

Am 1. Dezember 2019 orga-
nisierte der Kiwanis Club 
Benken-Linth in der Kirche 

Peter und Paul ein Adventskonzert. 
Verschiedene Chöre (Kirchenchor, 
Les copains, Jodelklub, Amasingers 
und Kinderchor) erfüllten die Be-
sucher mit viel Freude. Bei der frei-
willigen Kollekte wurden 5000 Fran
ken für KiPaKi (Kinderhilfsorgani-
sation) gesammelt. Der Kiwanis 
Club Benken-Linth rundete den 
Betrag auf 6000 Franken auf und 
übernahm ausserdem alle zusätz
lichen Kosten dieses grossartigen 
Anlasses.

Eigentlich war vorgesehen, den 
Betrag anlässlich eines gemeinsa-
men Anlasses mit den Chorleitern 
an KiPaKi zu überreichen, sozu
sagen als «Dankeschön» für den 
gagenfreien Auftritt. Leider muss-
ten die schönen Pläne wegen Co-
rona ständig verschoben werden. 
Um die Sache nicht noch mehr zu 

verzögern, hat der Vorstand des Ki-
wanis Clubs Benken-Linth deshalb 
beschlossen, die Übergabe unter 
Einhaltung der Corona-Distanzen 
nun im kleinen Kreis zu vollziehen. 
Das frühlingshafte Wetter hat das 
Seine zum feierlichen Akt beige
tragen. 

KiPaKi ist ein Kinderhilfswerk 
des Kiwanis Clubs und verfolgt das 
Ziel, hilfsbedürftigen und kranken 
Kindern in der unmittelbaren Um-
gebung und Region Unterstützung 
zu bieten. Dabei arbeitet KiPaKi 
ausschliesslich mit sozialen Diens-
ten und Partner-Institutionen zu-
sammen. KiPaKi verfolgt ein Spen-
denmodell, das garantiert, dass die 
Unterstützung zu 100% zu den 
Kindern und Familien fliesst.

Weitere Infos
www.kcbenken-linth.ch
www.kipaki.ch

Lorenz Holenstein vom Kiwanis Club Benken-Linth (rechts) überreichte  
den beiden Vertretern von KiPaKi (Serafin Beer, Präsident und Katja Guntli,  
Leiterin Geschäftsstelle) kürzlich einen Check über 6000 Franken.

JUGENDMUSIKSCHULE

Schnuppern bei der JMS Benken
Tauch ein in die wunderbare Welt der Musik und finde dein 
Instrument!

Musik ist weitaus mehr als 
blosser Zeitvertreib. Be-
reits das Zuhören ist Bal-

sam für die Seele und oftmals ein 
Startschuss für gute Laune – und 
selber Musikmachen erst recht! 
Wer musiziert, taucht ein in eine 
fantastische Welt aus Klängen, 
Emotionen, Erlebnissen und Ge-
schichten. Ob melancholisch sanft, 
bodenständig rustikal oder hard 
and heavy, Musik ist ein Allround-
Hobby mit absolutem Suchtpoten-
zial!

Hat Ihr Kind ein Wunschinstru-
ment oder möchte es singen lernen, 
dann nutzen Sie die Gelegenheit 
und kontaktieren jetzt unsere JMS- 
Musiklehrpersonen. Lassen Sie sich 
beraten und vereinbaren auch gleich 
einen persönlichen Schnupper-Ter-
min, wo Ihr Kind zusammen mit 
Ihnen Einblick in den entsprechen-
den Instrumentalunterricht erhält 
und – soweit möglich aufgrund der 
Corona-Hygienemassnahmen – das 
Instrument auch mal ausprobieren 
kann. Die Kontakt-Telefonnum-
mern der Lehrpersonen finden Sie 
auf der Homepage www.benken.
ch/lehrpersonjms oder im JMS-
Schnupperflyer, welcher via Klapp-

App bereits an alle Benkner Primar
schüler verteilt worden ist.

Anmeldeschluss fürs kommende 
Semester ist der 31. Mai 2021. An-
meldeformular wie auch Flyer sind 
auf der Webseite der Gemeinde 
Benken jederzeit abrufbar oder 
können bei den Musik- und Klas-
senlehrpersonen angefragt werden.

Für weitere Auskünfte steht  
Ihnen die Schulleiterin JMS, Irène 
Zweifel Hug, gerne zur Verfügung 
(irene.zweifel@schule-benken.ch, 
079 348 22 48).

Weitere JMS-Schnupper
möglichkeiten*
– �Mittwoch, 5. Mai, 18 Uhr, RSH 

Frühlingskonzert
– �Samstag, 8. Mai, 10 Uhr, 

Schulhausareal 
«Schnuppere und Uusprobiere»

– �Montag, 17. – Freitag, 21. Mai 
offizielle JMS-Besuchswoche

*Pandemiebedingt wird über die 
Durchführung dieser Anlässe kurz-
fristig entschieden. Informieren Sie 
sich vorgängig bitte auf www.ben-
ken.ch. Besten Dank für Ihr Ver-
ständnis!

SAMARITERVEREIN

Neues zur Alt-Kleidersammlung

Der Samariterverein ist «bi 
üs dähei z’Bänggä» für die 
Alt-Kleidersammlung zu-

ständig. Bisher führten wir zwei-
mal jährlich eine Strassensammlung 
durch, einmal im Frühling und 
einmal im Herbst. Parallel dazu 
können die weissen Kleidersäcke 
aber auch das ganze Jahr über in 
unseren drei Containern in der 
Gemeinde entsorgt werden. Dieses 
Angebot wird rege genutzt. 

Die Container-Standorte sind: 
Entsorgungspark Mahr, beim Haus 
an der Dorfstrasse 29 (Bushalte-
stelle Dorf rechts Richtung Bahn-
hof) sowie auf dem Parkplatz bei 
der Bushaltestelle Giessen.

Da die Sammelmenge am Stras
senrand in den letzten Jahren stetig 
abnahm, haben wir nun entschie-
den, diese nur noch einmal jähr-
lich, und zwar im Frühling, durch-
zuführen. Dieses Jahr wird dies am 
Samstag, 29. Mai sein. Der dazu 
nötige Entsorgungssack wird wie 
gewohnt vorgängig per Post in alle 
Haushalte geliefert. Zusätzliche 
Säcke können gratis bezogen wer-

den bei: Bäckerei Kistler, Dorfmetzg 
Jud, Chäslade Fäh und Spar. 

Gerne möchten wir auch wieder 
einmal darauf hinweisen, was in 
die Kleidersammlung gehört und 
was nicht.

Gesammelt werden:
– �saubere, möglichst noch tragbare 

Damen-, Herren- und Kinder-
kleider

– �Leder- und Pelzbekleidung
– �saubere, noch tragbare Schuhe 

paarweise zusammengebunden 
– �saubere Unterwäsche und Socken
– �Gürtel und Taschen
– �Kappen und Hüte
– �Tisch-, Bett- und Haushaltswäsche
– �Daunenduvets und -kissen
– �Stofftiere

Nicht in diese Sammlung 
gehören:
– �textilfremde Materialien (wie z.B. 

Metall, Plastik, etc.)
– �verschmutzte Kleider und Haus-

haltstextilien
– �Matratzen, Sitzkissen, Teppiche, 

Dämmstoffe

Weiterhin können die Container für 
die Abgabe von Kleidern genutzt 
werden.

– �Textilabfälle, Schnittreste
– �Skischuhe, Schlittschuhe, Inline

skates, Gummistiefel
– �einzelne Schuhe
– �Spielzeuge
Und übrigens: Wissen Sie, was mit 
all diesen gesammelten Kleidern 
weiter passiert? Unsere Kleider
säcke gelangen nach Safenwil zur 
Firma Tell-Tex. Diese wird von drei 
Schweizer Hilfswerken getragen 
und steht seit Jahrzehnten für zu-
verlässige Dienstleistungen. Tell-
Tex ist bedacht auf ökologische wie 
auch ökonomische Nachhaltigkeit 
in ihren Verarbeitungsprozessen. 
Rund 60% des Sammelguts kann 
unverändert wiederverwendet wer
den, z.B. in den kostenlosen Berg-
hilf-Päckli. Weitere 35% gelangen 

in einen Wiederverwertungspro-
zess, wo neue Textilien oder Isola-
tionsmaterialien entstehen.
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LEBEN ARBEITEN GESTALTEN

GEMEINDERAT
Öffnungszeiten 

Gemeindeverwaltung
Die Gemeindeverwaltung Kalt-
brunn bleibt über Auffahrt 
(Mittwoch, 12. Mai bis Sonn-
tag, 16. Mai 2021) sowie am 
Pfingstmontag (24. Mai 2021) 
geschlossen. Bei einem Todes-
fall wenden Sie sich bitte an die 
Nummer 079 305 88 41.

GEMEINDERAT

Die Gemeinde Kaltbrunn setzt sich für die 
Verwendung von Recyclingbaustoffen ein

Im Kanton St. Gallen fallen jähr-
lich 3,5 Mio. Tonnen Abfall an. 
Davon sind 63 Prozent unver-

schmutztes Aushub- und Ausbruch-
material. Obwohl die mineralischen 
Bauabfälle praktisch vollumfäng-
lich wiederverwertet werden kön-
nen, werden davon rund 15 Prozent 
immer noch ungenutzt auf Depo-
nien abgelagert.

Über die Gründe dieses verlorenen 
Potenzials kann nur spekuliert 
werden. Dazu beitragen dürfte  
sicher der schlechte Ruf und der 
geringe bis fehlende wirtschaftli-
che Vorteil der Sekundärbaustoffe. 

Der Gemeinderat Kaltbrunn ist 
überzeugt, dass den Gemeinden in 
dieser Thematik eine wichtige Vor-
bildfunktion zukommt. Die Ge-

meinde Kaltbrunn geht darum mit 
gutem Beispiel voran und wird ab 
sofort bei den Hoch- und Tiefbau-
projekten bei der Ausschreibung 
des Vorprojekts prüfen, in welchen 
Bereichen Sekundärbaustoffe ein-
gesetzt werden können. Die qua
litativ hochwertigen Recycling-
baustoffe sollen überall da verwen-

det werden, wo dies sinnvoll und 
zweckmässig ist. 

Bauherrschaften, welche sich 
ebenfalls für die Verwendung von 
Recyclingbaustoffen interessieren, 
finden unter www.baustoffrecycling-
sg.ch weitere Informationen. 

MARKTKOMMISSION

Save the date: Kaltbrunner Sommerfest

Ein Organisationskomitee aus 
der Marktkommission plant 
im Auftrag des Gemeinde-

rats als Kompensation für die abge-
sagten Anlässe der vergangenen Mo-
nate ein Kaltbrunner Sommer-
fest. Reservieren Sie sich das Datum 
bereits heute:

Samstag, 21. August 2021
10.00 bis 21.00 Uhr
Detail-Infos folgen. Die Durchfüh-
rung erfolgt selbstverständlich un-
ter Vorbehalt der epidemiologi-
schen Lage und unter Einhaltung 
der geltenden Corona-Schutzmass-
nahmen. 

Zeigen Sie Solidarität für das 
Kaltbrunner Gewerbe, die 
Gastronomie und die Vereine

Der Anlass wird durch Standge-
bühren und den Verkauf von ex-
klusiven Kaltbrunner-Hygiene-
masken finanziert.
– �Hochwertige und limitierte 

Mehrwegmaske, bedruckt in 
Uznach.

– �Ab sofort für Fr. 15.00 erhältlich 
beim Schalter des Einwohner-
amts Kaltbrunn und bald auch 
in diversen weiteren Verkaufs-
stellen.

– �Vereine, Gastronomie- und Ge-
werbebetriebe können sich bei der 
Gemeindekanzlei als Verkaufs-
stelle anmelden. Für jede ver-
kaufte Maske verbleiben Fr. 2.00 
bei der Verkaufsstelle.

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Kaltbrunner (ausserhalb 
Verteilungsgebiet) erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger
Welche Themen darf ich aufgreifen, 
damit es für Sie als Leserin und 
Leser nicht zu deftige Kost ist? Mo-
ralapostel und Fingerzeig darf es 
nicht sein, dennoch sollen auch 
unbequeme Fragen oder heikle 
Themen ihren Platz erhalten. Ich 
möchte das Gute im Leben beto-
nen, aber das Schlechte nicht ver-
gessen machen. Und es reicht nicht, 
wenn wir die Mahnfinger heben, 
uns an radikalen Demos beteiligen 
oder zu Krawallen aufrufen. Auch 
verbale Angriffe und Wortgefechte 
in der Öffentlichkeit heilen die Pan-
demie nicht. Wo bleiben Anstand, 
Respekt und Toleranz? 

Ich weiss nicht, wie es Ihnen 
geht, aber ich habe mich in den 
letzten Monaten häufiger als sonst 
gefragt, wie wäre ein Leben ohne 
die «digitalen Plattformen» und 
«Sozialen Netzwerke»? Wie kämen 

wir zu den Informationen, wie 
würden wir die täglich gemelde-
ten Fallzahlen des BAG erfahren? 
Wie wissen wir, wie viele Tests ge-
macht wurden, welcher Impfstoff 
nun gerade wieder auf den News
portalen kritisch durchleuchtet 
wird und wie die Fallzahlen in un-
seren Nachbarländern sich entwi-
ckeln. 

Und wie würden wir die Diskus
sionen und Besprechungen führen, 
wenn nicht online via Zoom oder 
Teams? Könnten wir nicht mehr 
entscheiden, keine Beschlüsse mehr 
fällen oder wie wirkte sich diese 
digitale Abstinenz auf unser gegen
wärtiges Leben aus? Könnte auch 
eine positive Qualität haben: Keine 
digitalen Aufrufe mehr in den  
sozialen Medien für Krawalle und 
Demonstrationen. Keine persönli-
chen Angriffe mehr über die Kom-
mentarfunktionen. Die Gesellschaft 
funktioniert in Zeiten der Pande-

mie also vor allem über die Medien. 
Sind wir deshalb intoleranter und 
respektloser im Umgang mit unse-
ren Mitmenschen? 

Mit der richtigen Technik in der 
Tasche sind wir allzeit informiert 
und bereit. Fragt sich nur wofür? 
Denn plötzlich wird uns klar, un-
sere Gesellschaft funktioniert nicht 
richtig nur über diese virtuelle 
Form. Wir brauchen uns als Men-
schen im direkten Kontakt, wahr-
nehmbar mit allen fünf Sinnen. 
Ein Gegenüber, dass uns reflektiert, 
auf unser Gesagtes reagiert. Wir 
wünschen uns gesellschaftliche 
Beziehungen. Bestimmt nicht alle 
im gleichen Masse, dennoch sind 
physische Treffen eine wichtige 
Voraussetzung für uns Menschen, 
um gemeinsam auch als Indivi-
duum «gut» leben zu können.

Und nun wollen wir uns auf die 
warme Jahreszeit freuen: Nicht 
nur, weil die Sommerzeit uns wie-

der längere Abende beschert, son-
dern weil wir auch gemeinsam bei 
Wurst und Bier an der Grillstelle 
im Wald feiern möchten, wo es 
jetzt nach Bärlauch riecht. Wir 
möchten die Spargelzeit mit einem 
feinen Essen und einem erfrischen-
den, blumigen Sauvignon blanc  
im Restaurant mit Freunden oder 
Familie geniessen. Wir wollen ge-
meinsam projektieren, lernen, mu
sizieren, singen, turnen, rennen, 
spielen – und feiern. 

Bleiben Sie zuversichtlich und 
kommen Sie gut durch die Früh-
lingszeit!
Ihre Gemeindepräsidentin
Daniela Brunner-Gmür
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SCHULE

Spielgruppe – ein wichtiges Angebot der frühen Förderung
Seit Sommer 2019 ist die Spielgruppe in das Gesamtangebot der Schule integriert. In der 
Spielgruppe werden Kinder ab drei Jahren nach ihren individuellen Möglichkeiten in  
ihrem Handeln und Lernen unterstützt. Im nachfolgenden Interview gibt Ignaz Kurath, 
zuständiger Schulleiter, einen Einblick in das Angebot.
Ignaz Kurath, welches waren 2019 
die ausschlaggebenden Argumente, 
welche für die Integration der Spiel-
gruppe in das Gesamtangebot der 
Schule sprachen?
Die Spielgruppe wurde zuvor von 
einem Verein geführt und organi-
siert. Der Verein trat aufgrund von 
personellen Wechseln im August 
2018 mit der Bitte an den Rektor, 
die Spielgruppe zu professionali-
sieren. In verschiedenen Gesprä-
chen des damaligen Vorstands mit 
dem Rektor entstand die Idee, die 
Führung der Spielgruppe der Schule 
zu übergeben. Im Sommer 2019 
wurde der Verein aufgelöst und 
das Angebot der Spielgruppe nach 
einem Beschluss des Gemeinde
rates in die Schule überführt.

Wurden die Erwartungen der Profes-
sionalisierung erfüllt?
Ich denke schon. Die Spielgruppe 
wurde in die bewährten Organisa-
tionsstrukturen der Schule einge-
bunden. 

Ein besonderer Mehrwert ergibt 
sich durch die Zusammenarbeit 
mit der Schule in Bezug auf die 
Einschulung in den Kindergarten 
und den gegenseitigen Austausch. 
Der Kontakt zwischen Schule und 
Eltern erfolgt nun früher und da-
durch gewinnen wir Synergien, 
wovon alle Beteiligten und insbe-
sondere die Kinder profitieren.

Warum sollen die Eltern die Kinder 
für die Spielgruppe anmelden?
Die Kinder lernen sich und ihre 
Umwelt spielend kennen und 
wachsen durch ständig neue Erfah-
rungen. Die Spielgruppe fördert 
und unterstützt die Kinder dabei 
mit verschiedenen Aktivitäten.

In der Spielgruppe lernt das Kind 
die Basisfertigkeiten für den Ein-
tritt in den Kindergarten. Zudem 
bieten wir in der Spielgruppe seit 
diesem Schuljahr eine Sprachför-
derung an.

Aus welchen Gründen wird eine 
Sprachförderung in der Spielgruppe 
angeboten?
Die frühe Förderung ist erwiesener-
massen sinnvoll und zahlt sich  
für die kleinen Kinder und deren 
Familien aus.

Die Erfahrungen zeigen, dass ins-
besondere Kinder mit Migrations-
hintergrund ohne Deutschkennt-
nisse beim Schuleintritt in den 
Kindergarten deutlich schlechtere 

Voraussetzungen als gleichaltrige 
Kinder mit Deutschkenntnissen 
haben. Das Selbstbewusstsein die-
ser Kinder kann leiden, lernen 
kann als Last empfunden werden. 
Die Kinder fühlen sich oft nicht als 
Teil dieser Gesellschaft.

Gelegentlich äussert sich dies in 
der Schule zu einem späteren Zeit-
punkt mit auffälligem Verhalten. 
Es ist deshalb sinnvoll, für Kinder 
mit Migrationshintergrund eine 
altersentsprechende Sprachförde-
rung anzubieten. Zudem wird die 
soziale Integration von Kindern 
mit Migrationshintergrund mit 
zunehmenden Sprachkenntnissen 
deutlich verbessert.

Wer führt die Spielgruppe und wie 
sieht ein Spielgruppenvormittag aus?
Eine Spielgruppenleiterin führt 
die Kinder durch den Morgen. Bei 
grossen Gruppen wird die Leiterin 
durch eine Assistentin unterstützt.

Ein Morgenablauf in der Spiel-
gruppe kann so aussehen: Die Kin-
der treffen zwischen 8.30 und 9 Uhr 
in der Spielgruppe ein. Sind alle 
Kinder anwesend, können sie zwi-
schen verschiedenen anregenden 
Angeboten auswählen.

Dabei werden sie von der Leite-
rin und der Assistentin begleitet 
und gefördert. Gegen zehn Uhr 
essen die Kinder gemeinsam ihren 
Znüni. Es wird Wert auf einen ge-
sunden Znüni gelegt. Anschlie-
ssend können die Kinder wieder 
von verschiedenen Angeboten der 
Spielgruppe profitieren. Bei schö-
nem Wetter gehen die Leiterinnen 
mit den Kindern nach draussen.

Ab 11 Uhr heisst es aufräumen. 
Danach folgt die Geschichtenrunde. 

Die Spielgruppenleiterin erzählt 
eine Geschichte. Ab 11.30 Uhr über-
geben die Leiterinnen die Kinder 
wieder in die Obhut ihrer Eltern.

Ist der Besuch der Spielgruppe für die 
Kinder in Kaltbrunn obligatorisch? 
Der Besuch der Spielgruppe ist 
nach wie vor freiwillig und für die 
Eltern kostenpflichtig. Es unterliegt 
auch nicht der gesetzlichen Schul-
pflicht und es gibt keinen Lehr-
plan für die Spielgruppe. 

Wie oft findet die Spielgruppe wö-
chentlich statt und wie oft können die 
Kinder die Spielgruppe besuchen?
Aktuell bieten wir an jedem Vor-
mittag am Standort Janahof und 
am Standort Dorfbach ein Ange-
bot an. Zudem haben wir aktuell 
ein Nachmittagsangebot am Dorf-
bach.

Die Eltern können wählen, ob 
sie ihr Kind ein-, zwei- oder drei-
mal in die Spielgruppe anmelden 
möchten.

Welche Überlegungen sollen sich El-
tern machen, bevor sie ihr Kind für 
die Spielgruppe anmelden?
Die Spielgruppe ist für die Vorbe-
reitung auf den Kindergarten sehr 
wertvoll. Deshalb kann ich den Be-
such einer Spielgruppe wärmstens 
empfehlen. 

Es gibt in Kaltbrunn neben der 
von der Schule geführten Spiel-
gruppe auch die Waldspielgruppe 
Wurzelpurzel. Unsere Spielgruppen 
sind Innenspielgruppen, die Spiel-
gruppe Wurzelpurzel ist eine Wald-
spielgruppe. Die Angebote können 
je nach Vorliebe genützt werden. 
Es ist auch möglich, das Kind ein-

mal in der Wald- und einmal bei 
unserer Spielgruppe anzumelden.

 
Wann müssen Eltern ihr Kind für die 
Spielgruppe anmelden? 
Im Normalfall führen wir Ende 
April einen Elterninfoabend durch 
und verteilen die Anmeldungen. 
Leider kann der Elterninfoabend 
in diesem Jahr wegen den Corona- 
Schutzbestimmungen nicht durch-
geführt werden. Wir werden einen 
Filmbeitrag für die Eltern erstellen, 
damit sie alle wichtigen Informati-
onen zur Spielgruppe und ihrer 
Organisation erhalten.

Die Anmeldungen zusammen 
mit den Zugangsdaten zum Video 
werden wir anfangs Mai an alle be-
rechtigten Eltern per Post versen-
den. 

Welche Gebühren fallen dafür an?
Wie vorher erwähnt, ist die Spiel-
gruppe kostenpflichtig. Pro Semes-
ter kostet der Besuch 350 Franken, 
wenn das Kind einmal in der Wo-
che die Spielgruppe besucht. Kommt 
es zweimal, kostet es 680 Franken 
und bei dreimaligem Besuch 1000 
Franken.

Neu bieten wir seit diesem Jahr 
ein einkommensabhängiges Rabatt-
system an. Die Philosophie der  
Gemeinde Kaltbrunn ist es, dass 
möglichst viele Kinder von der 
Frühförderung profitieren. 

Ignaz Kurath, herzlichen Dank dafür, 
dass Sie sich für dieses Interview Zeit 
nahmen.

 
Auskünfte über die Spielgruppe 
erteilt Ignaz Kurath.

Das Anmeldeformular erhal-
ten die Eltern anfangs Mai per 
Post, es steht ab diesem Zeitpunkt 
auch auf der Webseite der Schule 
(www.schule-kaltbrunn.ch) zur Ver-
fügung.

MUSIKSCHULE
An- oder Abmeldung 
1. Semester 2021/2022

Die An- oder Abmeldefrist für das 
neue Semester des ordentlichen 
Musikschulunterrichtes läuft bis 
31. Mai 2021 (Beginn 1. Semester: 
16. August 2021).

Informationen und alle Formu-
lare der Musikschule finden Sie  
unter: www.schule-kaltbrunn.ch/
de/dienste oder sind bei den Klas-
senlehrpersonen erhältlich. Die 
Formulare sind einzureichen an: 
Schulsekretariat, Dorfstrasse 7, 
8722 Kaltbrunn.
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WÄRMEVERBUND KALTBRUNN AG

Holz – die Energie  
die nachwächst

Grosse Holzschnitzelheizungen kombiniert mit einem 
Wärmeverbund liegen im Trend. Auch Kaltbrunn verfügt 
über eine entsprechende Einrichtung. 

An der Sonnhaldenstrasse 
steht sie, die Holzschnitzel-
heizung Kaltbrunn. Mit ihr 

werden das benachbarte Alters-
heim, drei Mehrfamilienhäuser 
und fast 30 Einfamilienhäuser aus 
dem Quartier Sonnhalden beheizt. 
Das Besondere: Das Holz für die 
Schnitzel stammt mehrheitlich aus 
den Ortsgemeindewaldungen im 
Umkreis von maximal 10 km Ent-
fernung. 

Anfangs September 2018 wurde 
die Anlage neu gebaut und in Be-
trieb genommen. Die Anschlüsse 
erfolgten etappenweise. Einen Mei
lenstein erreichten die Betreiber 
im Mai 2020. Damals konnte das 
Altersheim als Hauptbezüger dem 
Betrieb zugeschaltet werden. Zur-
zeit ist die Anlage zu 60 Prozent 
ausgelastet. In spätestens drei Jah-
ren sollen auch die letzten Einfami-
lienhäuser am Netz angeschlossen 

sein. Gemäss Berechnung werden 
dann jährlich knapp 2500 Schütt
raummeter Holzschnitzel benötigt. 
Was 50 Lastwagenmulden gleich-
kommt. Revierförster Reto Bless 
räumt ein: «Wenn die Anlage kom-
plett ausgelastet ist, werden wir die 
Schnitzellieferung auf das ganze 
Forstrevier ausweiten können.» Na
türlich passen sich die Verbräuche 
dem Wetter und den Temperaturen 
an. Bei den Minustemperaturen im 
Januar habe der tägliche Hack-
schnitzelbedarf bei fünf Schütt
raummetern gelegen.

Neuster technischer Stand
Die Schnitzel werden direkt in den 
Lagerraum gekippt. Von dort be-
dient sich die Heizanlage selber. 
Diese entspricht dem neusten tech-
nischen Standard und verfügt über 
zwei Feinstaubfilter, welche für das 
Einhalten der strengen Auflagen 

Setzen sich gemeinsam für das Heizen mit regionalem Holz ein (v.l.n.r.): 
Revierförster Reto Bless, Ruedi Gmür (Gemeinderat Kaltbrunn),  
Verwaltungsratspräsident Maximilian Gmür, Gemeindeschreiber Thomas Wey 
und Daniel Steiner von der Ortsgemeinde Kaltbrunn. 

Der Wärmeverbund Kaltbrunn: Hier wird das Energieholz aus dem heimischen 
Wald direkt in der Gemeinde zu Wärmezwecken genutzt.

SCHULE

Zum Abschied von Ernst Räber, 
ehemaliger Schulpräsident  

der Schule Kaltbrunn
(27. Dezember 1941 – 1. April 2021)

Unerwartet ist am 1. April 
2021 der langjährige, ehe-
malige Schulpräsident Ernst 

Räber verstorben. Ernst wurde auf 
den 1. Januar 1989 in den Schulrat 
gewählt und amtete bereits vier 
Jahre später vom 1. Januar 1993 
bis Ende 2008 während 16 Jahren 
als Schulpräsident der Schule 
Kaltbrunn. Er prägte während sei-
ner Amtszeit die Schule wesent-
lich mit. So erkannte er schon 
früh die Chancen der geleiteten 
Schule. Als eine der ersten Schu-
len im Kanton St. Gallen führte 
Kaltbrunn 1996 die Schulleitung 
ein. Auf das Jahr 2001 hin beglei-
tete er die Schule in die Einheits-
gemeinde. Auch hier engagierte 
er sich im Übergangsprozess mit 
seiner ganzen Tatkraft für die 
Schule und deren Anliegen. 

Ernst war an der Schule Kalt-
brunn eine Institution. Mit seiner 
markigen Art konnte er den Rah-
men vorgeben, umgekehrt war er 
stets darauf bedacht, zum Wohle 
der Kinder und Jugendlichen zu 
entscheiden. Er setzte sich mit 
Leidenschaft für ihre Bedürfnisse 
ein und unterstützte die Lehr

personen und Schulleitungen in 
ihrer Arbeit und in ihren Bemü-
hungen. Auch in seiner Freizeit 
lebte er für Kaltbrunn und die 
Schule. So bot er beispielsweise 
über viele Jahre hinweg auf dem 
Hartplatz des Oberstufenzentrums 
unentgeltlich ein Inlinehockey-
training für Jugendliche an. In 
einem Nebenamt führte Ernst Bau-
kontrollen der Gemeinde Kalt-
brunn durch, und während vieler 
Jahre war er zudem Zivilschutz-
chef der Region. 

Ernst hat das Leben genossen. 
Es zog ihn in die Ferne, nach Kuba 
und nach Spanien. Immer wieder 
kehrte er aber in seine geliebte 
Heimat zurück: nach Kaltbrunn, 
nach Chur, auf seine Alp, zu seinen 
Liebsten. Nach der Pensionierung 
lebte er vor allem in Chur und in 
den Bündner Bergen. Stets hielt er 
aber den Kontakt nach Kaltbrunn, 
und immer hatte er Zeit für einen 
Schwatz. Dabei war es wie früher: 
mit Ernst konnte man wertvolle 
Gespräche führen, hatte aber auch 
viel zu lachen. So werden wir 
Ernst gerne in Erinnerung behal-
ten. Danke, lieber Ernst!

der Luftreinhalteverordnung sor-
gen. 

Träger der Anlage sind die Poli-
tische und die Ortsgemeinde Kalt-
brunn. «Wir wollten einheimisches 
Energieholz möglichst regional 
nutzen», ist von Seiten der Ortsge-
meinde zu vernehmen. Gemeinde 
und Ortsgemeinde hätten sich bei 
diesem Anliegen schnell gefunden. 
Schliesslich gelte es, sämtliches re-
gionales Holz, inklusive Energie-

holz so optimal als möglich zu ver-
werten. Reto Bless betont: «In die-
ser Anlage wird nur Waldholz und 
kein Altholz verbrannt.»   

Der Forstbetrieb Kaltbrunn be-
dient die Heizung. Rund um die 
Uhr leistet ein Pikettdienst Bereit-
schaft an sieben Tagen in der Woche. 
Ansprechperson bei verwaltungs-
technischen Anliegen und Anschluss-
gesuchen ist der Verwaltungsrats-
präsident Maximilian Gmür.
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Gemeinnütziges Engagement im Alterszentrum Sonnhalde

Wir suchen freiwillige Betreuende
Freiwilligen-Einsätze erhöhen die Lebensqualität unserer  
Bewohnerinnen und Bewohner. Darum sind wir auf der Suche 
nach Persönlichkeiten, die bei uns ein freiwilliges Engagement ihrer 
Wahl eingehen möchten: Dabei geht es um kurze aber regelmässige 
Einsätze wie Begleiten, Spazieren, Gespräche führen, Kaffee trinken, 
Einkaufen oder einfach gemeinsame Zeit zu verbringen …

Sie finden uns im Internet unter www.sonnhalde-kaltbrunn.ch  
und Auskünfte erhalten Sie von Andreas Notz, Zentrumsleiter,  
Tel. 055 293 22 01.

BAUKOMMISSION
Baubewilligungen 

1. bis 28. Februar 2021
Elezi Faik und Luljete, Untere Alt
breitenstr. 16, 8722 Kaltbrunn; Anbau 
Balkon an Wohnhaus Assek. Nr. 1895; 
Parz. Nr. 1288, Untere Altbreitenstr. 16
Roos Bruno und Jana, Wilenstr. 15, 
8722 Kaltbrunn; Erstellung Sichtschutz 
bei Wohnhaus Assek. Nr. 1248; Parz. 
Nr. 391, Wilenstrasse 15
Wyrsch Rolf, Hirzlistr. 5, 8722 Kalt-
brunn; Aussenaufstellung einer Wär-
mepumpenanlage beim Wohaus Assek. 
Nr. 1680; Parz. Nr. 1173, Hirzlistr. 15
Holenstein Pia, Kappenbühlweg 11, 
8049 Zürich und Fry Rita, Sandstr. 40, 
5412 Gebenstorf; Aussenaufstellung 
Wärmepumpenanlage beim Wohn-
haus Assek. Nr. 1085; Parz. Nr. 749, 
Giegen
Jud Michael, Au 824, 8722 Kaltbrunn; 
Überdachung bestehendes Mistlager 
an Scheune Assek. Nr. 242; Parz. Nr. 
415, Bruggacker 242
Läderach Jürg und Esther, Kirchhalden
str. 43, 8722 Kaltbrunn; Abbruch Stall-

gebäude Assek. Nr. 2281; Parz. Nr. 1659, 
Hof Oberkirch
Kuyper-Krauer Peter, Benknerstr. 66b, 
8722 Kaltbrunn; Neubau Autounter-
stand an Gebäude Assek. Nr. 1916; 
Parz. Nr. 335, Benknerstr. 66b
Danuser Elmar und Iris, Untere Alt-
breitenstr. 2c, 8722 Kaltbrunn; Anbau 
sowie Einbau einer Wohnung in beste-
hendes Wohnhaus Assek. Nr. 386; Parz. 
Nr. 202, Hofstr. 5
Deuber Walter und Sonja, Uznacher- 
str. 25, 8722 Kaltbrunn; Anbau an be-
stehendes Wohnhaus Assek. Nr. 543; 
Parz. Nr. 191, Uznacherstr. 25
Melcher Ursula, Tannenzaunstr. 17, 
8610 Uster; Nachträgliches Baugesuch 
für den Einbau einer Wohnung in 
Mehrfamilienhaus Assek. Nr. 1447  
sowie Umbau des Estrichs und Einbau 
von zwei Wohnungen in Mehrfamili-
enhaus Assek. Nr. 1446; Parz. Nr. 858, 
Gasterstr. 8+10

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Kaltbrunn 

1. bis 28. Februar 2021
Schwizer Markus Alfons, Erbengemein-
schaft, Kaltbrunn, an Schwizer Simon 
Markus, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 
1175, Hirzlistr. 7, Kaltbrunn (Wohn-
haus, 936 m2 Grundstückfläche)
Gmür Johann Meinrad, Erbengemein-
schaft und Gmür Anna Rita, Erben
gemeinschaft, Kaltbrunn, an Hasler 
Remo Guido, Altendorf und Rosenast 
Jana Leonida, Kaltbrunn, Grundstück 
Nr. 709, Lohrenstr. 19, Kaltbrunn 
(Wohnhaus, 288 m2 Grundstückfläche)
Zahner Franz Xaver und Bernadette 
Genoveva, Kaltbrunn, an Bertschinger 

Daniel und Nicole Rosina, Richterswil, 
Grundstück Nr. 1194, Kirchhalden- 
str. 47, Kaltbrunn (Wohnhaus, 762 m2 
Grundstückfläche)

Zahner Richard Alois, Kaltbrunn, an 
Zahner Stefan, Kaltbrunn, Grund
stücke Nr. 914, Gasterstr. 42, Kaltbrunn 
(Wohnhaus, Scheune, Stall, Hühner-
haus, 38 954 m2 Grundstückfläche), 
und Nr. 973, Bachwies, Kaltbrunn 
(4745 m2 Grundstückfläche)

Legende: ME = Miteigentum  
StWE = Stockwerkeigentum

TEAM SENIORENANLÄSSE

Senioren-Ausflug

Noch immer ist die aktuelle 
COVID-19-Situation zu un-
sicher, um einen Senioren-

Ausflug auf Anfang Juni zu organi-
sieren.

«Kein Grund zur Traurigkeit»! 
Das Team Seniorenanlässe ist be-
reits am «Aushecken» von Alter
nativen. Voraussichtlich werden die 
Kaltbrunner Senior*innen im Sep-

tember zu einem kleinen Anlass 
eingeladen. Selbstverständlich gilt 
es auch zu diesem Zeitpunkt die 
aktuelle Situation zu berücksich
tigen. Wir werden rechtzeitig über 
das Vorhaben informieren. 

Bis dahin: «Freuen Sie sich an 
den Dingen, die möglich sind und 
geniessen Sie die zu blühen begin-
nende Frühlingszeit.»

Amtliche Bekanntmachung
Der Einbürgerungsrat Kaltbrunn hat nach eingehender Prüfung  
folgenden Personen das Gemeinde- und Ortsbürgerrecht von  
Kaltbrunn SG erteilt:

Gjoni Mark, 19.12.1982, von Kosovo, und 
Gjoni-Dodaj Aferdita, 31.12.1981, von Kosovo 
Gjoni Alexander, 11.12.2006, von Kosovo 
wohnhaft Janahof 1, 8722 Kaltbrunn

Herbst Elmar, 07.07.1966, von Deutschland, und 
Herbst-Schnabel Petra, 01.03.1965, von Deutschland 
wohnhaft Talweidstrasse 122, 8722 Kaltbrunn

Kohl Mirko, 10.07.1971, von Deutschland, und 
Kohl-Hanf Silke, 12.01.1968, von Deutschland 
wohnhaft Benknerstrasse 56, 8722 Kaltbrunn

Kaschel Beate, 17.10.1960, von Deutschland 
wohnhaft Benknerstrasse 17, 8722 Kaltbrunn

Die Auflagedossiers mit den Einbürgerungsbeschlüssen liegen wäh-
rend 30 Tagen, vom 19. April 2021 bis und mit 18. Mai 2021 bei der 
Gemeindekanzlei, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn öffentlich auf. In der 
Gemeinde Kaltbrunn Stimmberechtigte können während der Auflage-
frist Einsicht in die Dossiers nehmen und gegen die einzelnen Einbür-
gerungsbeschlüsse beim Einbürgerungsrat Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 
8722 Kaltbrunn schriftlich und begründet Einsprache erheben. 

EINWOHNERAMT

Einwohnerentwicklung

Per 31. Dezember 2020 zählte 
die Gemeinde 4942 Ein
wohner, was gegenüber dem 

Vorjahr einer Zunahme von 55 Per-
sonen entspricht. Ende 2020 wohn-
ten 963 Ausländer in unserer Ge-

meinde (Vorjahr 945), das sind 19,5% 
der Gesamtbevölkerung. 438 An-
meldungen (inkl. Geburten) stan-
den 383 Abmeldungen (inkl. Todes-
fällen) gegenüber. Zudem gab es 
35 Todesfälle und 49 Geburten.

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020
Einwohnerzahl	 4755	 4755	 4806	 4887	 4942
Schweizer	 3831	 3868	 3882	 3942	 3979
Ausländer	 924	 887	 924	 945	 963
Ortsbürger	 924	 934	 916	 933	 919
Zuzüge	 350	 283	 358	 358	 389
Wegzüge	 346	 328	 326	 314	 348
Geburten	 52	 56	 53	 60	 49
Todesfälle	 31	 11	 34	 23	 35
Männer	 2463	 2454	 2470	 2529	 2550
Frauen	 2292	 2301	 2336	 2358	 2392

Bevölkerungsentwicklung 
seit 1960

1960 1970 1980 1990 2000 2005 2010 2015 2016 2017 2018 2019 2020

2538
2750 2754

3311
3683 3774

4147

4730 4755 4755 4806 4887 4942
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ORTSGEMEINDE

René Thoma in den  
Ortsverwaltungsrat gewählt

Am 7. März 2021 wurde René 
Thoma als Mitglied in den 
Verwaltungsrat der Ortsge-

meinde Kaltbrunn gewählt.
– Stimmberechtigte:� 720
– Gültige Stimmausweise:� 350
– Stimmbeteiligung:� 48,33%
– �René Thoma, 	  

gewählt mit:� 245 Stimmen

René Thoma bedankt sich bei  
allen Wählern für das entgegen
gebrachte Vertrauen. Gerne wird 

er sich für die Attraktivität und 
zum Wohlergehen unserer schönen 
Gemeinde einsetzen.

KIRCHE / PFARREI

200 Jahre Pfarrkirche St. Georg

Mit nur 200 Jahren ist un-
sere Pfarrkirche noch re-
lativ «jung». Die Pfarrei 

gibt es aber bereits viel länger. Das 
Gebiet der Gemeinde Kaltbrunn 
wurde Mitte des 10. Jahrhunderts 
dem Kloster Einsiedeln geschenkt. 
Spätestens 979 wird ein Kirchen
gebäude auf Hof Oberkirch schrift-
lich erwähnt, das dem Heiligen 
Georg geweiht war.

Der Hl. Georg wurde im 3. Jahr-
hundert im Gebiet der heutigen 
Türkei geboren. Während der Chris-
tenverfolgung unter dem römi-
schen Kaiser Diokletian wurde er 
gefoltert und enthauptet. Wir alle 
kennen das Bild des Heiligen, wie 
er als Ritter auf einem Pferd sitzt 
und einen übermächtig erschei-

nenden Drachen bekämpft, ziert es 
doch das Kaltbrunner Ortswappen 
und etliche Vereinsfahnen. Im 
bäuerlichen Leben gehört Georg 
(«der Bauer») bis heute zu den 
wichtigsten Heiligen.
Normalerweise halten wir das Pa-
trozinium, den Namenstag unse-
rer Pfarrkirche am 23. April nicht, 
da in dieser Zeit dann überall Erst-
kommunionen stattfinden. Dieses 
Jahr machen wir eine Ausnahme 
und feiern den Hl. Georg gebüh-
rend am 24. und 25. April.

Samstag, 24. April 
– �14 bis 17 Uhr: Ausstellung unseres 

Kirchenschatzes im Foyer des OSZ
– �15 Uhr: «Escape Room», Jugend

liche ab 12 Jahren sind heraus
gefordert, innert einer Stunde 
knifflige Aufgaben zu lösen.  
Anmeldung über 079 531 43 19

Sonntag, 25. April 
– �10.30 Uhr Festgottesdienst
– �11.30 bis 16 Uhr: Ausstellung  

unseres Kirchenschatzes im Foyer 
des OSZ

– �11.30 Uhr: «Escape Room»,  
eine Herausforderung für alle  
ab 8 Jahren

Frühlingsferien
Während den Frühlingsferien vom 12. bis 25. April ist die Bibliothek 
jeweils am Mittwochabend von 17.30 – 20.00 Uhr geöffnet.

Der Frühling erwacht
Es ist wieder Zeit sich von den wär-
menden Sonnenstrahlen verwöh-
nen zu lassen und die erwachende 
Natur zu geniessen. Dies kann man 

auf viele verschiedene Arten tun. 
Lassen Sie sich in der Bibliothek  
inspirieren. Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch!� Das Bibliotheksteam

Am Wasser                                    Im Wald                                Beim Spazieren                  Beim Dekorieren

Auf dem Balkon              Im Garten                 Auf der Wiese                   Bei einem Ausflug  Beim Wandern

FIORINI-Quartett 
Ensemble des Sinfonieorchesters St. Gallen 

Freitag, 30. April 2021, 20 Uhr
Klassik vom Feinsten auf der 
Bühne der Dröschi! Die Musiker 
des Fiorini-Quartetts sind Mitglie-
der und Solisten des Sinfonieor-
chesters St. Gallen und der Phil-
harmonie Konstanz. 

Bartóks sechs Streichquartette 
gelten als der klassische Quartett-
zyklus der Moderne und als heraus-
fordernd anspruchsvoll. Quartett 
Nr. 2 stellt den Höhepunkt von 
Bartòks expressionistischer Phase 
dar. Der Übername «Der Tod und 

das Mädchen» von Schuberts 14. 
Streichquartett in d-moll weist  
darauf hin, dass der Komponist im 
langsamen Satz ein Liedthema  
eines früheren Werks zitiert. Es ist 
eines von Schuberts Spätwerken, 
dies zeigt sich in den klanglichen 
und technischen Anforderungen 
als auch sinfonisch.
Piotr Baik, 1. Violine 
Christian Müller, 2. Violine 
Ricardo Gaspar, Viola 
Eldar Saparayev, Violoncello

Dröschi Kulturzentrum, Käsereistrasse
Türöffnung / Dröschi-Beiz geöffnet ab 19 Uhr � Eintritt frei (Kollekte) 
(vor Ort mit Möglichkeit zur Platzreservation)	�  www.droeschi.ch

COVID-19-Sicherheitsbestimmungen werden berücksichtigt.
Über die definitive Durchführung gibt www.droeschi.ch Auskunft.

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

Feststellung der Ergebnisse der Ersatzwahl 
Behördemitglied 7. März 2021
Gegen die Ersatzwahl Behördemitglied der Ortsgemeinde Kalt
brunn vom 7. März 2021 sind beim Rechtsdienst des Departementes 
des Innern des Kantons St. Gallen keine Beschwerden eingegangen.

Der Verwaltungsrat hat in Anwendung von Art. 111 Abs. 2 des Ge-
setzes über Wahlen und Abstimmungen (sGS 125.3) mit Beschluss  
vom 6. April 2021 die endgültigen Ergebnisse der Ersatzwahl Behör
demitglied vom 7. März 2021 und deren Rechtskraft festgestellt.

Kaltbrunn, 7. April 2021� Der Verwaltungsrat
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GEMEINDERAT

Pensionierung von Sozialamtsleiterin  
Margrith Ackermann

Während über 23 Jahren war Margrith Ackermann für das 
Sozialwesen in der Politischen Gemeinde Schänis zuständig. 
Seit Herbst 2018 stand sie dem zusammengeführten Sozial-
amt Schänis-Benken-Kaltbrunn vor. Nun geht Margrith 
Ackermann in ihre wohlverdiente Pension. Zeit für einen 
Rückblick.

Am 1. Dezember 1997 nahm 
Margrith Ackermann als 
Leiterin des Sozialamtes 

und Sekretärin der damaligen Vor-
mundschaftsbehörde ihre Arbeit 
bei der Politischen Gemeinde Schä-
nis auf. Vieles hat sich seither ver-
ändert. Immer noch gefragt sind 
aber eine hohe Sozialkompetenz, 
Menschenkenntnis und Fachwis-
sen. Nach über 23 Jahren engagier-
tem Einsatz wird Margrith Acker-
mann pensioniert. Sie blickt auf 
spannende Berufsjahre zurück. Die 
LinthSicht traf Margrith Acker-
mann für ein Gespräch.

LinthSicht: Fällt es Ihnen leicht, die 
Leitung des Sozialamtes nach so lan-
ger Zeit in neue Hände zu geben?
Margrith Ackermann: Ja und Nein. 
Ich habe meine Aufgaben als Sozial-
amtsleiterin immer sehr gerne er-
füllt. Der Abschied von meinen teils 
langjährigen Arbeitskolleginnen 
und -kollegen, aber auch von vielen 
Klientinnen und Klienten fällt mir 
dementsprechend schwer. Ich freue 
mich jedoch sehr auf die viele Frei-
zeit im  beruflichen Ruhestand. 
Einiges ist in den letzten Jahren 
etwas zu kurz gekommen. Und ich 
bin sehr froh darüber, dass der Ge-
meinderat Schänis in der Person 
von Robert Schmid einen kompe-
tenten Nachfolger wählte. Robert 
Schmid nahm seine Tätigkeit an-
fangs März auf. Wir arbeiteten rund 
einen Monat zusammen, sodass ich 
alle Dossiers geordnet übergeben 
konnte. Das war mir sehr wichtig.

Welches waren Ihre grössten Heraus-
forderungen in all den Jahren?
2013 trat das neue Bundesgesetz 
über das Kindes- und Erwachsenen-
schutzrecht in Kraft. Damit änder-
ten sich insbesondere die Zuständig-
keiten. Das Vormundschaftswesen 
ging von den Gemeinden weg, 
und die Aufgaben der Behörden 
und der Verwaltung werden seither 
regional wahrgenommen. Die Über-
führung unserer kommunalen 
Vormundschaftsbehörde in die neu 
gegründete KESB war eine grosse 
Aufgabe. Herausfordernd war auch 
die Zusammenführung der Sozial-
ämter der Politischen Gemeinden 
Schänis, Benken und Kaltbrunn 
zwecks  Führung eines gemeinsa-
men Sozialamtes mit Verwaltungs-
sitz in Schänis. Im Herbst 2018 
ging’s operativ los. Die Vorberei-
tungsarbeiten und der Aufbau des 
neuen Amtes waren sehr spannend. 

Ein richtiger Entscheid?
Auf jeden Fall. Wie erwartet, sind 
wertvolle Synergien entstanden – 
auch im Asylwesen. 

Stichwort Asylwesen: Hat sich bei der 
Betreuung von Asylanten und Flücht-
lingen Wesentliches verändert?
Früher wurden vermehrt ganze Fa-
milien aufgenommen, heute steht 
die Betreuung von Einzelpersonen 
im Vordergrund. Der Massnahmen-
katalog für eine Integration in un-
sere Gesellschaft ist heute breiter 
aufgestellt als früher. Die Einglie-
derung ins Erwerbsleben gelingt 
dadurch insgesamt besser.

Gab es belastende Momente bei der 
Ausübung Ihres Amtes?
Ja. Mit Schicksalsschlägen konfron
tiert, die man nicht einfach wegste-
cken kann, war ich immer wieder. 
Ich versuchte stets, mich so gut es 
geht abzugrenzen. Meistens erfolg-
reich, manchmal war es schwierig. 

Was ist bei der Arbeit im Sozialamt 
besonders wichtig? 
Um Menschen in einer schwieri-
gen Lebenssituation zielgerichtet 
helfen zu können, ist es notwendig, 
dass man trotz Anteilnahme eine 
innere Distanz behält, sonst ver-

liert man die Objektivität. Entschei-
dend ist, dass man mit Empathie 
und ohne Vorbehalte auf Hilfe
suchende zugeht. Wichtig ist über-
dies, die Klientinnen und Klienten 
über ihre Pflichten aufzuklären 
und die Erfüllung dieser Pflichten 
einzufordern. 

Wie unterscheidet sich die heutige 
Verwaltungsarbeit gegenüber früher?
Immens. Stellen Sie sich vor: Wäh-
rend meiner kaufmännischen Aus-
bildung bei der Gemeindeverwal-
tung Gebenstorf AG verwendete 
ich Kohlepapier für die Briefdurch-
schläge. Es gab keine Computer, 
der Büroalltag war ganz und gar 
analog. Auch wenn ich mit der 
modernen Technik manchmal auf 
Kriegsfuss stand, möchte ich die 
heutigen Möglichkeiten nicht mis-
sen. Viele Arbeitsabläufe konnten 
durch entsprechende EDV-Appli-
kationen vereinfacht und besser 
strukturiert werden. Und auch die 
Kommunikation via E-Mail ist aus 
dem heutigen Büroleben nicht mehr 
wegzudenken. Wichtig ist, dass bei 
all der hilfreichen Technik das per-

sönliche Gespräch nicht zu kurz 
kommt. 

Was wünschen Sie sich für die Zu-
kunft?
Viele in Wohlstand lebende Men-
schen wissen ihre Errungenschaften 
nicht zu schätzen, weil sie vergessen 
haben, dass materielle Güter ge-
nauso wie privates oder berufliches 
Glück nicht selbstverständlich sind. 
Ich wünsche und hoffe, dass die 
Leute wieder vermehrt Dankbar-
keit für das Gute in ihrem Leben 
empfinden. 

Und wie planen Sie Ihre persönliche 
Zukunft?
Mein Lebenspartner und ich sind 
soeben von einer Wohnung in ein 
Einfamilienhaus gezogen. Ich freue 
mich nun auf die Gartenarbeit – 
vor allem aber auf mehr Zeit für 
meine Enkelinnen.

Der Gemeinderat bedankt sich bei 
Margrith Ackermann herzlich für die 
lang jährige vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.

Blickt auf spannende Berufsjahre  
zurück: Margrith Ackermann.

GEMEINDERAT

Neuanstellungen bei der  
Gemeindeverwaltung

Gemeinderat und Verwaltung heissen als neuen Mitarbeiter 
bzw. neue Mitarbeiterin herzlich willkommen:

Robert Schmid
Als Nachfolger von Margrith Acker-
mann wählte der Gemeinderat  
Robert Schmid, Jahrgang 1963, 
wohnhaft in Schaffhausen mit Wo-
chenaufenthalt in Reichenburg, 
zum neuen Leiter des Sozialamtes 
Schänis-Benken-Kaltbrunn. Robert 
Schmid verfügt über eine langjäh-
rige Berufs- und Führungserfahrung 
im verlangten Aufgabengebiet. Um 
einen reibungslosen Übergang zu 
gewährleisten, erfolgte der Stellen-
antritt am 1. März 2021.

Rita Jud
Als neue Raumpflegerin für das 
Team des Infrastrukturdienstes 
wählte der Gemeinderat Rita Jud, 
Jahrgang 1966, wohnhaft in Masel-
trangen. Das Stellenpensum beträgt 
je nach Bedarf 30 bis 50 Stellen
prozente. Einsatzschwerpunkt bil-
det das Schulhaus Oberdorf. Rita 
Jud tritt die Nachfolge von Edith 
Hug an.
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GEMEINDERAT

Gemeinderat hält am Teilstrassenplan zur Entlastung  
der Fuchswinkelstrasse fest

Mit einer Einschränkung des Motorfahrzeugverkehrs auf der Fuchswinkelstrasse will  
der Gemeinderat eine Verkehrsberuhigung für das Wohnquartier erwirken. Aufgrund eines 
Rekursentscheides des Kantons, verzögert sich das Projekt. Der Gemeinderat hält am  
erlassenen Teilstrassenplan fest.
Erfolgreich erprobte Lösung
Ein über ein Jahr dauernder Ver-
kehrsversuch zeigte, dass die vom 
Gemeinderat in Zusammenarbeit 
mit der Kantonspolizei angestrebte 
Lösung zur Verkehrsberuhigung 
der Fuchswinkelstrasse wirksam 
ist. Der Motorfahrzeugverkehr soll 
mittels Fahrverbot mit Zusatz 
«Zubringerdienst gestattet» einge-
schränkt werden. Mit dieser Mass-
nahme kann der Transitverkehr auf 
die für ihn vorgesehene Verkehrs-
achse, nämlich die Kantonsstrasse, 
zurückgeführt werden. Zudem wird 
sichergestellt, dass die Fussgänger 
das der Kantonsstrasse entlangfüh-
rende Trottoir auf Höhe der Ein-
fahrt zur Fuchswinkelstrasse ge-
fahrenfrei passieren können.

Keine Einsprache zum  
Teilstrassenplan
Damit der allgemeine Motorfahr-
zeugverkehr auf der Fuchswinkel-
strasse eingeschränkt werden kann, 
muss diese von einer Gemeinde-
strasse erster Klasse in eine Ge-
meindestrasse zweiter Klasse um-
klassiert werden. Dafür lag in der 
Zeit vom 16. Juni bis 15. Juli 2020 
ein durch den Gemeinderat erlas-
sener Teilstrassenplan auf. Gegen 
diesen Teilstrassenplan ging keine 
Einsprache ein. 

Rekurs gegen die  
Verkehrsanordnung
Hingegen rekurrierte die Ortsge-
meinde Schänis gegen die vom Po-
lizeikommando verfügte Verkehrs-
anordnung für das Fahrverbot mit 
Zubringerdienst auf der Fuchswin-
kelstrasse. Der Ortsverwaltungsrat 
befürchtet eine Abnahme der Ver-
kehrsqualität auf der Oberdorf
strasse und eine Beeinträchtigung 
der im Eigentum der Ortsgemeinde 
stehenden Liegenschaft «Rathaus-
platz 2». 

Klare Stellungnahme des 
Gemeinderates
In seiner Vernehmlassung zuhan-
den des verfahrensführenden Si-
cherheits- und Justizdepartementes 
nahm der Gemeinderat klar Stel-
lung: Im Gegensatz zur Fuchs
winkelstrasse, welche von ihrer 
Konzeption her wegen dem fehlen-
den Trottoir und der unmittelbar 
den Hauseingängen entlangfüh-
renden Fahrbahn zur Aufnahme 
des Transitverkehrs völlig ungeeig-
net ist, fällt der durch die Rück-
führung entstehende Mehrverkehr 
auf der Kantonsstrasse kaum ins 
Gewicht. 

Rekursentscheid
Ende Februar 2021 hiess das Sicher-
heits- und Justizdepartement den 
Rekurs der Ortsgemeinde Schänis 
gut (soweit darauf einzutreten war). 
Das Departement stellte einen Ver-
fahrensfehler der Kantonspolizei 
fest und wies die Angelegenheit 
zur korrekten Verfahrensabwick-
lung an die Vorinstanz (Kantons-
polizei) zurück. Die Kantonspoli-
zei hat nun die Verfügung der Ver-
kehrsanordung mit den für die 
Prüfung und Beurteilung allfälli-
ger Lärmschutzmassnahmen zu-
ständigen Behörden so zu koordi-
nieren, dass die Massnahmen gleich-
zeitig bzw. zusammen eröffnet 
und überprüft werden können. 

Gemeinderat hält am  
Teilstrassenplan fest
Der Gemeinderat nahm anfangs 
März 2021 vom Rekursentscheid 
Kenntnis und stellte fest, dass das 
Sicherheits- und Justizdepartement 

zwar einen Verfahrensmangel durch 
die Kantonspolizei erkannte, die 
Verkehrsanordnung für die Fuchs-
winkelstrasse aber nicht grundsätz-
lich in Frage stellte. Der Gemeinde
rat hält daher am Teilstrassenplan 
für die Rückklassierung der Fuchs-
winkelstrasse fest und stellte ein 
Begehren an die Kantonspolizei, 
wonach das koordinierte Verfahren 
zeitnah zu eröffnen sei. 

Neuaufnahme des Verfahrens 
zugesichert
Zwischenzeitlich sicherte die Ab-
teilung Verkehrstechnik der Kan-
tonspolizei dem Gemeinderat zu, 
das koordinierte Verfahren neu 
aufzunehmen. Bis die Verkehrsan-
ordnung neu erlassen werden und 
in Rechtskraft erwachsen kann, ist 
die Verkehrssignalisation an der 
Fuchswinkelstrasse aus rechtlichen 
Gründen zurückzubauen. Ist die 
Verkehrsanordnung einmal rechts-
kräftig, kann die Fuchswinkel
strasse endgültig für den Durch-
gangsverkehr gesperrt und damit 
die Wohnqualität im Quartier für 
die Anwohnerinnen und Anwoh-
ner langfristig sichergestellt wer-
den. 

Politische Gemeinde Schänis 

Einbürgerungsrat Schänis
Der Einbürgerungsrat Schänis hat am 17. Februar 2021 folgender 
Person das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Schänis und der 
Ortsgemeinde Schänis verliehen:

– �Schönberg, Mike, deutscher Staatsangehöriger, geb. 28.09.1965, 
geschieden, wohnhaft Untere Leimenstr. 6, 8718 Schänis

In Anwendung von Art. 19 ff. des Gesetzes über das St. Galler 
Bürgerrecht (sGS 121.1) wird ein Auflageverfahren durchgeführt.  
Das Einbürgerungsdossier wird unter Eröffnung einer Einsprachefrist 
von dreissig Tagen, d.h. vom 12. April 2021 bis 11. Mai 2021,  
öffentlich aufgelegt.

Die öffentliche Auflage erfolgt im Gemeindehaus Schänis (Foyer  
Erdgeschoss). Wer in der Politischen Gemeinde Schänis stimmbe
rechtigt ist, kann das Einbürgerungsdossier einsehen und gegen 
den Einbürgerungsbeschluss des Einbürgerungsrates schriftlich und 
begründet Einsprache erheben. Einsprachen sind vor Ablauf der  
Auflagefrist dem Einbürgerungsrat Schänis, Gemeindehaus, Ober-
dorf 16, 8718 Schänis, einzureichen. 

Schänis, 17. Februar 2021� Einbürgerungsrat Schänis

GEMEINDERAT
Baubewilligungen   1. bis 28. Februar 2021

Ordentliches Verfahren nach Art. 
138, 139 PBG und vereinfachtes Ver-
fahren nach Art. 140, 141 PBG

Stefan Rüdisüli, Eichen, 8718 Schänis, 
Abbruch Gebäude, Vers. Nr. 85/86, Er-
satzbau Weidestall, Vers. Nr. 2626, Parz. 
Nr. 1122, Mettlen, Schänis (L)

Ortsgemeinde Weesen, Marktgasse 4, 
8872 Weesen, Neufassung Quelle 
204464 und Sanierung Wasserfüh- 

rung Obertutenalp, Parz. Nr. 1058,  
Schänis (L)
Remo Beeler, Winkeln 1182, 8718 Schä-
nis, Ersatzbau Remise, Parz. Nr. 510, 
Zaun, 8718 Schänis (L)

Meldeverfahren nach Art. 142 PBG 
Astrid Brühlmann-Glarner, Eichen 
2402, 8718 Schänis, Erstellung einer 
Photovoltaikanlage auf Gebäude, Vers. 
Nr. 2402, Parz. Nr. 1810 (WG2)

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Schänis 

1. bis 28. Februar 2021
Brühlmann Emil Sebastian, Schänis, 
an Itin Marius Marc Aurelius und 
Brühlmann Andrea Edith, Schänis, 
Grundstück Nr. 1774, Sandloch 6, 
Schänis (Wohnhaus, Garage, 940 m2 
Grundstückfläche)
Fischli Albin, Rufi, an Fischli Andreas, 
Rufi, Grundstücke Nr. 1150, Kloster-
berg 567, Rufi (Wohnhaus, Scheune, 
17 623 m2 Grundstückfläche), Nr. 1153, 
Gassenberg, Schänis (Ställe, 113 240 m2 
Grundstückfläche), Nr. 1182, Schlipf, 
Schänis (65 m2 Grundstückfläche), Nr. 
1191, Brandwald, Schänis (8874 m2 

Grundstückfläche), Nr. 1199, Brand-
wald, Schänis (3533 m2 Grundstückflä-
che), Nr. 1220, Schöpfbühl, Rufi (21 106 
m2 Grundstückfläche), und Nr. 1221, 
Schöpfbühl 900, Rufi (Wohnhaus, 
Werkstatt, Stall, 45 807 m2 Grundstück-
fläche)

Jud Armin Alois, Rufi, an Schnyder Jvo 
und Sonja, Rufi, Grundstück Nr. 1889, 
Wohnhausen, Rufi (17 960 m2 Grund-
stückfläche)

Legende: ME = Miteigentum 
StWE = Stockwerkeigentum
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GEMEINDERAT

Entsorgungsanlage Chli Gastermättli: Recycling von Styropor
Neu bietet die Politische Gemeinde Schänis eine Entsorgungs
möglichkeit für Styropor an und stellt zugleich sicher, dass 
dieses für viele Branchen wichtige Verpackungsmaterial der 
Wiederverwertung zugeführt wird. 
Vielseitiges Material
Polystrol, besser bekannt unter  
seinem Handelsnamen Styropor, 
dient in vielen Branchen als zweck-
mässiges Verpackungs- und Dämm-
material. Das Rohmaterial kommt 
zudem in verschiedenen weiteren 
Bereichen zum Einsatz, beispiels-
weise im Garten- und Landschafts-
bau sowie in der Elektrotechnik.

Komprimierung
Das in der Entsorgungsanlage Chli 
Gastermättli abgegebene Styropor 
wird anschliessend in einer eigens 
für diesen Zweck angeschafften 
Presse bearbeitet. In einem ersten 
Arbeitsschritt wird das Styropor 
geschreddert und in einem zwei-
ten Arbeitsschritt erwärmt, kom-
primiert und in eine Brikettform 
gepresst. Damit wird eine Volumen-
verringerung um 97,5% erreicht; 

dies entspricht einem Verhältnis 
von 40 : 1. 

Wiederverwertung
Die gepressten Briketts sind sehr 
nützlich und werden zur Wieder-
verwendung verkauft. Der Einsatz 
des recycelten Materials erfolgt ins-
besondere in der Automobilbran-
che und der Spritzgussindustrie. 

Corona-Regeln gelten auch auf dem Areal  
der Entsorgungsanlage Chli Gastermättli
Aus eingegangenen Reklamatio-
nen ist zu schliessen, dass nicht 
alle Nutzerinnen und Nutzer der 
Entsorgungsanlage Chli Gaster-
mättli die geltenden Corona-Re-
geln einhalten.

Der Gemeinderat ruft die Nut-
zerinnen und Nutzer der Entsor-
gungsanlage Chli Gastermättli 
dringend dazu auf, den Hygiene- 
und Verhaltensregeln zum Schutz 

vor dem Coronavirus Folge zu 
leisten: 
– �Es handelt sich bei der Entsor-

gungsanlage um eine öffentlich 
zugängliche Einrichtung. Damit 
gilt eine Maskenpflicht auf dem 
gesamten Areal.

– �Ein Abstand von mindestens  
1,5 Meter schützt vor einer An-
steckung.

PFARREI

Auffahrtsprozession zur  
St. Sebastianskapelle

40 Tage nach Ostern feiern 
wir Christi Himmel-
fahrt, die Rückkehr des 

Gottessohnes zu seinem Vater im 
Himmel. So sind auch wir traditi-
onellerweise an diesem Tag bei gu-
tem Wetter «unter freiem Himmel» 
unterwegs und begehen das Hoch-
fest am Donnerstag, 13. Mai, mit 
einer Prozession. Diese startet um 

10.30 Uhr beim Mehrzweckge-
bäude und führt uns zur Kapelle 
St. Sebastian. Wir hoffen mit Ihnen 
auf viel Sonnenschein, damit wir 
eine stimmungsvolle Eucharistie
feier in blühender Natur geniessen 
dürfen. Falls uns Petrus doch mit 
Regen «beglückt», feiern wir den 
Gottesdienst «am Schärme» in der 
Pfarrkirche Schänis.

GEMEINDEBIBLIOTHEK

Karin Kälin ist das neue Gesicht 
in der Gemeindebibliothek

Zum Team der Bibliothek 
Schänis gehört seit Anfang 
dieses Jahres Karin Kälin. 

Sie ist Nachfolgerin von Manuela 
Bruhin, welche viele Jahre mit gros
sem Elan in der Bibliothek gewirkt 
hat. Karin Kälin freut sich, allen 
kleinen und grossen Bücherwür-
mern mit Rat und Tat zur Seite zu 
stehen und zusammen mit ihren 
Teamkolleginnen Franziska Büsser, 
Marlen Diethelm und Sandra Schu
ler für einen reibungslosen Aus-
leih-Service zu sorgen. «Ich habe 
schon immer sehr gerne gelesen 
und mag das Gefühl des Buches in 
der Hand», meint die Krimi- und 
Thriller-Liebhaberin. Aktuell sind 
es die Bücher von Sebastian Fitzek, 

welche sie kaum mehr aus der 
Hand legt. Aber nebst Nervenkit-
zel darf es für die Schännerin auch 
gerne mal etwas Kulinarisches – 
natürlich ganz «bibliothekslike» – 
in Form von Kochbüchern sein.

Frühlingsfrische Lektüre
Für Nachschub an frischer Lese-
kost ist auf alle Fälle gesorgt. Dem-
nächst werden sich die Bibliotheks-
frauen bei Orell Füssli in Zürich 
mit angesagter Lektüre für jedes 
Alter eindecken.

Gerade in dieser Zeit, in der Ver-
anstaltungen kaum stattfinden dür-
fen und viele Menschen auch wäh-
rend der Frühlingsferien zu Hause 
bleiben, bietet sich das Lesen als 
sinnvoller Zeitvertreib an. Rund 
6000 Bücher stehen in der Biblio-
thek in der alten Kaplanei in Schä-
nis bereit und locken mit Span-
nung, Action und Wissen. Und das 
Tüpfchen auf dem i des Lesever-
gnügens: Die Ausleihe ist sogar 
gratis!

Karin Kälin freut sich 
auf viele Bücher­
würmer in der  
Schänner Bibliothek.

Öffnungszeiten Bibliothek
Montag	 15.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag	 18.00 bis 20.00 Uhr
Samstag	 09.30 bis 11.00 Uhr
…auch während der Frühlings
ferien!

Erweiterte Öffnungszeiten  
1. April bis 31. Oktober
Seit 1. April bis 31. Oktober 2021 
gelten für die Entsorgungsan-
lage Chli Gastermättli wiede-
rum die erweiterten Öffnungs-
zeiten:

Mittwoch	 17.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 bis 11.00 Uhr
Samstag	 13.00 bis 16.00 Uhr

Die Büros der Gemeindeverwaltung Schänis bleiben am Freitag 
nach Auffahrt, 14. Mai 2021, geschlossen. Bei einem Todesfall ist 
das Bestattungsamt unter der Nummer 079 616 23 14 erreichbar.
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Nochmals in Peter Kuypers Farbenwelt eintauchen
Harmonikal, die Ausstellung von 
Peter Kuyper, wird bis am 10. Juli 
2021 verlängert. Unter Berücksich-
tigung der geltenden Corona-Vor-
schriften kann die Ausstellung mit 
Voranmeldung besucht werden (je
weils max. zehn Personen).
Folgende Daten stehen
zur Verfügung:
Fr., 16. April, 19.30 – 21.30 Uhr
Do., 22. April, 19.30 – 21.30 Uhr
Fr., 23. April, 19.30 – 21.30 Uhr
Do., 29. April, 19.30 – 21.30 Uhr
Fr., 30. April, 19.30 – 21.30 Uhr
So., 2. Mai, 14.00 – 16.30 Uhr
Do.,	6. Mai, 19.30 – 21.30 Uhr
Fr., 7. Mai, 19.30 – 21.30 Uhr

Die Anmeldung kann bis jeweils 
am Vortag um 18 Uhr erfolgen  
unter peter@kuyperkrauer.art, Tel. 
055 535 11 58 / 077 442 04 19.

KULTUR SCHÄNIS

Kathrin Hönegger zu Gast im Kultur-Salon
Nach Gian Gadient und Ruedi 
Mullis wird am Donnerstag, 6. Mai 
2021, von 19.00 – 19.45 Uhr, Kathrin 
Hönegger zu Gast im Kultur-Salon 
sein. Gastgeber Bruno Glaus wird 
die Einstein-Moderatorin zu Ver-
änderungen in der TV-Arbeit wäh-
rend des Lockdowns befragen und 
mit ihr über SRF und die Regionen 
diskutieren. Anmelden für diesen 
spannenden Zoom-Talk kann man 
sich via www.kultur-schaenis.ch. 

Sarah Bischof arbeitet im Eichen-Atelier
Seit Anfang März arbeitet die Rap-
perswiler Künstlerin Sarah Bischof 
im offenen Atelier des Kultur- und 
Freizeitzentrums Eichen an Bildern 
für ihre Ausstellung «Zwischen 
Welten.» Sie lädt vom 19. August 
bis 15. Oktober ein, den Blick zu 
weiten für Neues, für Anderes, für 
die Betrachtung des Gegenübers – 
vorurteilsfrei und offen.

Manchmal ist es ein Gefühl, das 
Sarah Bischof anspringt, oder ein 
Geruch, vielleicht auch nur ein Ge-
räusch. Manchmal sind es auch Fo-
tos von früheren Begegnungen, 
welche die Künstlerin inspirieren, 
in ihre Erinnerungswelt einzutau-
chen, erlebte Situationen hervor-
zuziehen und in ihren Bildern fest-
zuhalten. «Diese Erinnerungen sind 
wie Schichten oder Ebenen. Manch-
mal sind sie diffus und verschwom-
men, manchmal klar und präzise», 
beschreibt die 27-Jährige diese kre-
ativen Impulse und Momente. Tat-
sächlich sind es auch für die Be-
trachtenden genau die Augen(-)
Blicke, die fesseln. «Ich möchte die 
Menschen animieren, sich einzu-
lassen auf die Geschichte des An-
deren, auf andere Meinungen, auf 
andere Kulturen.»

Ihre schöpferische Kraft holt sich 
Sarah Bischof in ihrer vielfältigen 
Arbeit. Sie begleitet in einem Ge-
meinschaftsatelier Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen, 

arbeitet als Grafikerin in einer 
Agentur und ist selbständig als 
Künstlerin tätig. Nachhaltig inspi-
riert hat sie aber auch eine Reise 
nach Ghana mit vielen bewegenden 
Begegnungen und ein Aufenthalt 
in Österreich, wo sie Flüchtlings
familien begleitete.

Diese Menschennähe zeigt sich 
in den Acrylbildern Bischofs, die 
das Schemenhafte der Erinnerun-
gen aufgreifen und durch den 
flüchtigen, vielleicht auch suchen-
den Kohlestrich unterstreichen. 

Im naturnahen Schänner Atelier 
findet Sarah Bischof Musse, sich 
ganz auf das prozesshafte Malen 
einzulassen. Sie schätzt die Ruhe 
und den Blick in die Glarner Berg-
welt, freut sich aber dennoch auf 
inspirierendes Leben im Haus, 
wenn Corona dies wieder zulässt. 
So würde sie sich während des 
Sommers – ganz ihrem Wesen ent-
sprechend – über Begegnungen im 
offenen Atelier freuen.

ORTSGEMEINDE MASELTRANGEN

Langjähriger Präsident  
verabschiedet

Da die Verabschiedung nicht 
wie üblich an der Bürger-
versammlung stattfinden 

konnte, wurde Hannes Jud am 
Samstag, 6. März 2021 im Kohlloch 
vom Ortsverwaltungsrat offiziell 
und würdig verabschiedet.

Hannes’ Laufbahn bei der Orts-
gemeinde Maseltrangen begann 
vor 20 Jahren. Die ersten vier Jahre 
im Rat war er als Alpmeister tätig, 
bevor er dann im Jahr 2005 das 
Präsidentenamt übernahm und  
16 Jahre führte. Die guten Wahl
resultate zeigten, dass Hannes bei 
den Bürgern ausgesprochen ge-
schätzt war. 

Die Ortsgemeinde Maseltrangen 
lag Hannes sehr am Herzen. Das 
zeigte sich unter anderem durch 
die Organisation zweier Waldtage, 
einem Alptag sowie den Einwohner-
anlässen «Willkommen in Masel-
trangen» und «Maseltrangen in vier 
Jahreszeiten». Allesamt schöne und 
unvergessliche Anlässe, welche rege 
besucht wurden. Insbesondere auch 

der Wald bedeutete Hannes sehr 
viel. Für Maseltrangen war es ein 
Glücksfall, dass er gerne selber bei 
Holz- und Seilschlägen aber auch 
bei der Jungwuchspflege Hand an-
legte.

In seiner langen Amtszeit gab es 
jedoch auch weniger schöne Mo-
mente, wie beispielsweise mehrere 
Hang- und Strassenrutsche im 
Ortsgemeindegebiet sowie diverse 
Stürme, welche in den Maseltrang-
ner Waldungen grosse Schäden an-
richteten.

Hannes hat sein Amt stets pflicht-
bewusst ausgeführt. Unzählige Stun-
den hat er in Sitzungsvorbereitun-
gen investiert und etliche Abende 
für Sitzungen, Versammlungen und 
Besprechungen geopfert.

Mit einem Geschenk bedankt 
sich der Ortsverwaltungsrat herz-
lich bei Hannes für die schönen 
Jahre und seinen engagierten Ein-
satz zum Wohle der Ortsgemeinde 
Maseltrangen. Im Dank eingeschlos-
sen sind auch Hannes’ Frau Edith 
sowie seine drei Kinder, welche ihn 
in seiner Amtszeit immer unter-
stützt haben. Der Rat wünscht der 
ganzen Familie von Herzen alles 
Gute für die Zukunft!

Nach acht bzw. vier Jahren 
musste sich der Ortsverwaltungs-
rat auch von den GPK-Mitgliedern 
Hedi Fäh-Jud und Alexandra Jud-
Bruggmann verabschieden. Der Rat 
bedankt sich bei Hedi und Alexan-
dra herzlich für ihren Einsatz in 
der Geschäftsprüfungskommission 
der Ortsgemeinde Maseltrangen 
und wünscht ihnen ebenfalls alles 
Gute für die Zukunft.

Hannes Jud und die neu gewählte 
Präsidentin Manuela Schnyder.

WASSERKORPORATION

Information der Wasser
korporation an die Bevölkerung

Die Wasserkorporation Schä-
nis hat in den letzten Wo-
chen einige Telefonate und 

E-Mails erhalten, dass im Gebiet 
Witöfeli ein Hydrant undicht sei.

Bei diesem Umstand handelt es 
sich jedoch nicht um einen Leck-
Hydranten und dies betrifft auch 
nicht das Leitungsnetz der Wasser-
korporation Schänis. Es handelt 
sich vermutlich lediglich um einen 
Grundwasseraufstoss, welcher bei 
starkem Regen springbrunnenartig 
Wasser auslässt.

Dies ist kein Grund zur Besorg-
nis. Das Wasser senkt sich bei nach-
lassendem Regen wieder ab.

Für das Benachrichtigen danken 
wir trotzdem herzlich. Grundsätz-
lich ist die Wasserkorporation froh 
über Hinweise auf Wasserverlust-
stellen. 
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GEMEINDERAT

Jahresziele des Gemeinderats

Eine Legislaturplanung schafft 
im Gemeinderat Klarheit, 
welches die grossen Themen 

sind, die die Gemeinde bewegen, 
und wie mit ihnen umgegangen 
werden soll. 

Aufgrund des Wechsels im Ge-
meindepräsidium per April 2019 
wurden die im Februar 2017 erar-
beiteten Legislaturziele durch den 
Gemeinderat vorderhand nicht 
weiterbearbeitet bzw. analysiert. 
Das soll nun nachgeholt werden 
und zwar in zwei Etappen: 
– �Damit die drei neuen Ratsmit-

glieder Zeit finden, sich sukzes-
sive in die grossen Themen wie 
auch ihre Ressorts einzuarbeiten, 
werden vorerst nur die konkre-

ten Ziele und Aufgaben für das 
laufende Jahr 2021 formuliert. 

– �An der Klausursitzung im Juni 
2021 werden dann die Legisla-
turziele 2022 bis 2024 erarbeitet. 

Zu den Jahreszielen 2021 gehören 
unter anderem: 
  1.	��Klarheit über Inhalt und Folgen 

einer Verwaltungsreorganisation; 
  2.	��Inkraft- und Umsetzung des 

Energiereglements;
  3.	��Revision des Abwasser- und Was-

serreglements;
  4.	��Zwischenevaluation zum Pro-

jekt Aufbau Altersversorgung 
Uznach;

  5.	��Weiterbearbeitung Entwicklung 
Bahnhofsgebiet inklusive Bus-
hof;

  6.	��Genehmigung Richtplan, Mit-
wirkung Sondernutzungsplan 
Gewässerraum und Gemeinde-
strassenplan, Zweit-Auflage 
Schutzverordnung, Revision Zo-
nenplan und Baureglement;

  7.	��Klärung der offenen Fragen zur 
Regionalen Verbindungsstrasse 
A15-Gaster (RVS);

  8.	��Mitwirkungsverfahren zu flan-
kierenden Massnahmen zur RVS; 

  9.	��Kostenoptimierung für ausge-
glichenen Finanzplan; 

10.	��Schulraumplanung, insbeson-
dere Ersatz Schulanlagen Aus
serhirschland/Gerbi. 

Legislaturziele sind mit Vorsicht 
zu geniessen. Was heute ein «gros
ses» Thema ist, kann sich morgen 

in Luft auflösen, und «kleine Mäu-
se» werden oftmals über Nacht zu 
«grossen Elefanten». Diese Unwäg-
barkeiten des politischen Lebens 
lassen sich nur schwer einplanen. 
So hat Bertolt Brecht weise gespro-
chen, als er meinte: 

«Ja, mach nur einen Plan, sei ein 
grosses Licht. Und mach dann 
noch ’nen zweiten Plan, gehen tun 
sie beide nicht.» 

Der Gemeinderat lässt sich da-
durch nicht beirren und setzt sich 
mit aller Energie für das Erreichen 
der gesetzten Ziele ein.
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Absage Bürgerversammlung / 
Ansetzung Urnenabstimmung 
am 13. Juni 2021 
Der Regierungsrat des Kantons St. Gallen ermöglicht den  
Gemeinden mittels dringlicher Verordnung vom 19. Januar 2021, 
die Geschäfte der Bürgerversammlung in einer Urnenabstimmung 
zu beschliessen. Der Gemeinderat Uznach hat gestützt darauf am 
24. Februar 2021 entschieden:
a) �Absage der Bürgerversammlung vom 19. Mai 2021 aufgrund der 

epidemiologischen Lage (Covid-19) 
b) �Ansetzung einer Urnenabstimmung auf Sonntag, 13. Juni 2021, 

zum Geschäft «Genehmigung der Jahresrechnung 2020 mit 
beantragter Gewinnverwendung»

Die Jahresrechnung 2020 und der Bericht der Geschäftsprüfungs-
kommission liegen bis zur Urnenabstimmung vom 13. Juni 2021  
bei der Gemeindekanzlei öffentlich auf. Der Geschäftsbericht wird 
jeder Haushaltung einmal zugestellt. Zusätzlich erhält jede/r 
Stimmberechtigte mit den Abstimmungsunterlagen einen Kurz
bericht zum vorgelegten Geschäft. 
Fehlende Stimmausweise und gedruckte Geschäftsberichte 
können bis 11. Juni 2021 (Schalterschluss) bei der Gemeinde
kanzlei bezogen werden. Der Geschäftsbericht ist ebenfalls auf 
www.uznach.ch (Verwaltung/online-schalter) zu finden.

Uznach, im April 2021� Der Gemeinderat

GEMEINDERAT

Zur Urnenabstimmung vom 13. Juni
Die Bürgerversammlung vom 

19. Mai entfällt. Die Bür-
gerschaft hat am 13. Juni 

an der Urne über die Jahresrech-
nung 2020 abzustimmen. 

Urnenabstimmung statt 
Bürgerversammlung
Die Bürgerversammlung zur Jah-
resrechnung 2020 wäre auf den  
19. Mai 2021 angesetzt gewesen. 
Wenn die Epidemie aufgrund von 
Viren-Mutationen bis in den Som-
mer ihr Unwesen treibt, müsste 
diese Bürgerversammlung allen-
falls kurzfristig abgesagt werden. 
Im Gegensatz zur Bürgerversamm-
lung vom 2. Dezember 2020 sind 
keine dringlichen Geschäfte zu ver-
zeichnen (wie z.B. die letztjährige 
Revision der Gemeindeordnung). 
In der Güterabwägung kann der 
Schutz der Bevölkerung vor Anste-
ckung daher höher gewichtet wer-
den. Es kommt hinzu, dass die 
Turnhalle Haslen aufgrund der 
Bauarbeiten (Gesamtsanierung) als 
Versammlungsort nicht zur Ver
fügung steht und die Aula nur  
geringe Möglichkeiten für eine 
Bürgerversammlung mit Schutz-
konzept bietet. 

Die am 19. Januar 2021 dringlich 
erlassene «Verordnung über die Be-
schlussfassung über Geschäfte der 
Bürgerversammlung während der 
Covid-19-Epidemie» ermöglicht Ge-
meinden, im ersten Halbjahr 2021 
für alle Geschäfte, für die das Ge-
setz oder die Gemeindeordnung 
eine Beschlussfassung durch die 
Bürgerversammlung vorsehen, eine 
Urnenabstimmung durchzuführen. 

Der Gemeinderat hat sich für  
diesen Weg entschieden und die 
Urnenabstimmung auf den natio-
nalen Abstimmungssonntag vom 
13. Juni 2021 angesetzt (Vorjahr 
28. Juni).

Worüber wird abgestimmt?
Einziges Traktandum ist die Ge-
nehmigung der Jahresrechnung 
2020 mit dem Antrag des Ge
meinderats, den Gewinn von  
Fr. 1 707 072.78 vollumfänglich dem 
Bilanzüberschuss (ehemals Eigen-
kapitalreserve) zuzuweisen. Die 
Geschäftsprüfungskommission der 
Politischen Gemeinde Uznach hat 
die Jahresrechnung der Gemeinde 
geprüft. Sie stellt der Bürgerschaft 
den Antrag, die Jahresrechnung 
2020 der Politischen Gemeinde 
Uznach mit der beantragten Ge-
winnverwendung zu genehmigen.

Erläuternder Kurzbericht
Wird eine Urnenabstimmung 
durchgeführt, muss gemäss Gesetz 
über Wahlen und Abstimmungen 
jeder und jedem Stimmberechtig-
ten einzeln ein Stimmausweis, ein 
Stimmzettel und auch ein erläu-
ternder Bericht zugestellt werden. 
Familien mit zwei volljährigen 
Kindern würden also vier Ge-
schäftsberichte mit rund 90 Seiten 
erhalten. Um Gesetz und Um-
welt gleichermassen gerecht zu 
werden, hat der Gemeinderat 
entschieden, den individuell 
zugestellten Bericht als Kurzbe-
richt zu verfassen. Dieser enthält 
die zur Meinungsbildung notwen-
digen wesentlichen Informationen 

und verweist für weitergehende 
Informationen auf den Geschäfts-
bericht mit Jahresrechnung, der 
jedem Haushalt zugestellt oder auf 
der Homepage aufgeschaltet wer-
den wird. 

Sie erhalten also pro Haushalt  
einen Geschäftsbericht und zu-
sammen mit den Abstimmungs-
unterlagen persönlich pro Stimm
berechtigte/n einen Kurzbericht 
zur Meinungsbildung. 
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GEMEINDERAT

Ertragsüberschuss von 1,707 Mio. Franken
Wie in der März-Ausgabe angekündigt, unterbreitet Ihnen der Gemeinderat den Steuerab-
schluss nicht getrennt vom Rechnungsabschluss, sondern zusammen. Damit können Fehl
interpretationen weitgehend vermieden werden. Sämtliche Angaben sind auf Fr. gerundet.



Erfolgsrechnung 2020	         Budget 2020	    Rechnung 2020	     Differenz	
Allgemeine Verwaltung	 2 178 300	 2 090 141	 − 88 159	 1) 
Öff. Ordnung/Sicherheit, Verteidigung	 145 400	 178 459	 33 059	 2) 
Bildung	 14 615 500	 14 267 502	 − 347 998	 1) 
Kultur, Sport und Freizeit	 389 100	 374 932	 − 14 168	 1) 
Gesundheit	 1 550 500	 1 410 081	 − 140 419	 1)
Soziale Sicherheit	 2 748 600	 2 551 495	 − 197 105	 1) 
Verkehr	 1 246 300	 973 910	 − 272 390	 1) 
Umweltschutz und Raumordnung	 637 100	 701 319	 64 219	 2) 
Volkswirtschaft	 100 000	 57 365	 − 42 635	 1) 
Finanzen und Steuern	 23 058 800	 24 312 277	 − 1 253 477	 3) 
Aufwands- bzw.  
(−) Ertragsüberschuss	 552 000	 − 1 707 073	 − 2 259  073	 4)

1) Minderaufwand   2) Mehraufwand   3) Mehrertrag   4) Besserstellung

Zur Erfolgsrechnung 
Das Budget 2020 der Erfolgsrech-
nung des Gemeindehaushalts sah 
einen Aufwandüberschuss von  
Fr. 552 200 vor. Erfreulicherweise 
schliesst die Rechnung 2020 nun 

Zum Steuerabschluss
Der Steuerertrag 2020 (inkl. Vor-
jahre) bei den Einkommens- und 
Vermögenssteuern der natürlichen 
Personen von total Fr. 14 787 567 
(Budget Fr. 15 270 000) schliesst 
mit einem Minus von Fr. 482 433 
ab. In diesem Betrag sind Nachsteu-
ern inkl. straflose Selbstanzeigen, 
Wertberichtigungen, Forderungs-
verluste und Ausgleichzinsen ent-
halten.

Bei den Quellensteuern der na-
türlichen Personen (inkl. Anteile 
auf Vorsorgeleistungen) beträgt der 
Mehrertrag gegenüber dem Bud-
get Fr. 25 582. Gegenüber dem Vor-
jahr (Fr. 457 147) hat der Ertrag um 
Fr. 48 435 auf Fr. 505 582 zugenom-
men. 

Der Ertrag bei den Gewinn- und 
Kapitalsteuern der juristischen Per-
sonen beträgt Fr. 2 414 844. Er liegt 
Fr. 564 844 über dem budgetierten 
Betrag von Fr. 1 850 000. Vier Unter-
nehmungen leisten rund 40% der 
belasteten Steuern 2020, wovon ein 
Fall einmalig das Ergebnis positiv 
beeinflusst.

Beim Ergebnis der Grundstück-
gewinnsteuern von Fr. 1 405 989 
handelt es sich um ein Rekorder-
gebnis, das um über Fr. 820 000 
über dem langjährigen Durschnitt 
liegt (2012 – 2019). Das Budget von 
Fr. 550 000 wird um rund Fr. 856 000 
übertroffen. Allein vier Grundbuch-
geschäfte haben mit rund Fr. 820 000 
Grundstückgewinnsteuern zum 
Rekordergebnis beigetragen.

Bei Fr. 811 151 Handänderungs-
steuern resultiert im Vergleich 
zum Budget ein Mehrertrag von 
Fr. 211 151. Das Rechnungsergeb-
nis liegt mehr als Fr. 150 000 über 
dem langjährigen Durchschnitt. 

Von den 3846 (Vorjahr 3786) zu 
bearbeitenden Steuerveranlagun-

gen 2019 wurden im letzten Jahr 
bereits 3579 definitiv eingeschätzt. 
Der Veranlagungsstand von 93% 
ist wie in den Vorjahren sehr 
hoch und liegt deutlich über dem 
Kantonsdurchschnitt von 87%.

Der Gemeinderat und die Ver-
waltung danken den Steuerpflich
tigen für die termingerechte Zah-
lung der Steuern.  

Zur Investitionsrechnung
Budgetierten Nettoinvestitionen 
von Fr. 2 430 000 stehen tatsächli-
che Investitionen von Fr. 1 022 029 
gegenüber (Vorjahr: Fr. 1 943 791). 
Zur Verbesserung des (Netto-)Er-
gebnisses haben insbesondere die 
Mehrerträge bei den Anschlussge-
bühren beigetragen. 

Weitere Details werden erläutert 
und können den Kommentaren 
in der Jahresrechnung entnom-
men werden.

Zur Bilanz und  
Gewinnverwendung
Das Verwaltungsvermögen mit Spe
zialfinanzierungen (Kto. 14) hat von 
Fr. 17 492 252 auf Fr. 19 266 948 zu-
genommen. 

Die letzten Verpflichtungen für 
Darlehen (Kto. 2064) konnten 
Ende Februar 2020 im Umfang 
von Fr. 2 Mio. zurückbezahlt wer-
den. Aktuell bestehen keine lang-
fristigen Finanzverbindlichkeiten 
bei Kapitalgebern (Konto 2064).

Der Gemeinderat beantragt der 
Bürgerschaft, den Ertragsüberschuss 
von Fr. 1 707 073 vollumfänglich 
dem Bilanzüberschuss zuzuschla-
gen, der dann neu Fr. 9 244 227 plus 
Fr. 1 707 073 sprich Fr. 10 951 300 
betragen wird. 

Weitere Zahlen zum Rechnungs-
abschluss 2020 werden im Ge-
schäftsbericht 2020 veröffentlicht, 
der Mitte Mai 2021 in allen Haus
haltungen verteilt sein wird.

Zu den Spezialfinanzierungen
Als Bestandteil der Erfolgsrechnung schliessen wie folgt ab: 
Feuerwehr	
Ertragsüberschuss von Fr. 296 280 statt Fr. 273 600

Altersheim Städtli
Ertragsüberschuss von Fr. 158 830 statt Fr. 77 000 (zuzüglich Einlagen in
Ausgleichsreserve der Spezialfinanzierung [ehemals bauliche Unterhaltsreserve]
von Fr. 77 200)

Wasserversorgung
Gewinn sprich Einlage in Spezialfinanzierung von Fr. 251 343 statt Fr. 43 300

Abwasserbeseitigung
Verlust sprich Entnahme aus Spezialfinanzierung von Fr. 20 980 statt Entnahme
von Fr. 154 400

Abfallbeseitigung
Gewinn sprich Einlage in Spezialfinanzierung von Fr. 16 514 statt Entnahme
von Fr. 8 300.

Entwicklung Steuerfuss / Bilanzüberschuss
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mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr. 1 707 073 (Vorjahr Fr. 1 544 251) 
ab. Die Besserstellung gegenüber 
dem Budget von Fr. 2 259 073 setzt 
sich aus folgenden Zahlen zusam-
men:

Gemeindesteuern 2020 (gerundet)	 Budget 2020	 Rechnung 2020	 Differenz
Einkommens- und Vermögens-
steuern der natürlichen Personen 	 15 270 000	 14 787 567	 − 482 433

Einnahmenanteile
Quellensteuern	 480 000	 505 582	 25 582
Gewinn- und Kapitalsteuern jur. Pers.	 1 850 000	 2 414 844	 564 844
Grundstückgewinnsteuern	 550 000	 1 405 989	 855 989
Total Einnahmenanteile	 2 880 000	 4 326 415	 1 446 415

Sondersteuern
Grundsteuern	 1 343 000	 1 342 215	 − 785
Handänderungssteuern	 600 000	 811 151	 211 151
Hundesteuern	 25 000	 26 970	 1 970
Total Sondersteuern	 1 968 000	 2 180 336	 212 336

Gesamttotal	 20 118 000	 21 294 318	 1 176 318

Die finanzielle Lage der Gemeinde präsentiert sich damit wie folgt:
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ABTEILUNG HOCHBAU

Baubeginn Gesamtsanierung Turnhalle Haslen,  
Zuschauertribüne uvm.

Die Doppelturnhalle Haslen 
ist 1983 gebaut worden. Im 
Turnhallenbereich wurden 

seither lediglich die nötigsten Un-
terhaltsarbeiten ausgeführt. Die 
Turnhalle, die Garderoben und Du-
schen sowie die Haustechnik sind 
sanierungsbedürftig und entspre-
chen seit längerem nicht mehr den 
Bedürfnissen der Nutzer/innen. 

Die Bürgerversammlung vom  
2. Dezember 2020 beschloss daher, 
die Halle einer Gesamtsanierung 
im Umfang von Fr. 2,96 Mio. zu 
unterziehen. Zudem sollen süd-
westlich eine Zuschauertribüne und 
nordöstlich ein separater Sportein-
gang angebaut und der heutige 
Aufenthaltsraum mit einem Mehr-
zweckraum erweitert werden. Mit 
neuen Einteilungen in den Lehrer-
garderoben können eine weitere 
Garderobe und ein IV-WC geschaf-
fen werden. Die Ausbauten und 
Erweiterungen stehen mit Fr. 1,56 
Mio. zu Buche.

Seit der Abstimmung arbeitet ein 
Projektteam mit Vertretern der Ver
waltung und Schule zusammen 
mit dem Architekten Heinrich 
Schwarzenbach sowie den an der 
Planung beteiligten Firmen unter 
Hochdruck daran, die Arbeiten 
noch im Jahre 2021 realisieren zu 
können. Das vom Bauleiter erstellte 
Terminprogramm ist sehr straff. 
Der Arbeitsbeginn der Bauarbeiten 
ist bereits am 12. April 2021 geplant 
resp. erfolgt, sodass die Sporthalle 
inkl. Ausbauten dem Schulbetrieb, 
den Vereinen und der Bevölkerung 
mit Ziel per Ende November 2021 
übergeben werden kann.

Gesamtsanierung Turnhalle
Die geplanten Massnahmen wer-
den den Energieverbrauch merk-
lich senken und erfüllen für die 

Turnhalle und Nebenräume sowie 
die Haustechnik die geltenden 
Vorschriften. Die Sporthalle kann 
neu, auf Wunsch der Lehrerschaft 
und diverser Sportvereine, mit einer 
zweiten Trennwand in drei separat 
nutzbare Hallen unterteilt werden. 
Die Belegungs- resp. Nutzungs-
dichte kann so für die Vereine er-
höht werden. Die dunkle Holzde-
cke wird entfernt und durch eine 
weisse Holzdecke mit Schalldäm-
mung und LED-Lampen ersetzt. 
Der Turnhallenbodenbelag wird 
durch einen zeitgemässen Kunst-
stoff-Sportboden ausgetauscht. Im 
Weiteren werden die Wände hell 
und freundlich gestrichen sowie 
die Tore zu den Geräteräumen und 
die Halleneingangstüren aus Me-
tall/Glas ersetzt. 

Der Flachdachaufbau weist teils 
undichte Oblichtkuppeln auf und 
ist ungenügend wärmeisoliert. Die 
Aussenwände resp. Fassaden müs-
sen an die neuen Flachdachkonst-
ruktionen angepasst werden. Dabei 
werden die Aussenwände zur ener-
getischen Verbesserung zusätzlich 
isoliert und neu verputzt. Die Me-
tallfensterfront der Doppelturn-

halle mit den alten Gläsern wird 
durch eine neue Metall-Glasfront 
mit grösseren Kippflügeln und Iso-
liergläsern ersetzt. Dies beschert 
der Halle nebst der verbesserten 
Wärmedämmung mehr Tageslicht 
und ein freundlicheres Aussehen. 

Die Turnhalle kann heute nur 
ungenügend über Kippfenster
flügel und Oblichtkuppeln gelüftet 
werden und erhält darum eine 
neue, kontrollierte Lüftung für 
bessere Luftqualität. Über einen 
Wärmetauscher wird mit der Wär-
meenergie der Abluft die Zuluft 
vorgewärmt. Neue Steuerungen 
senken den Energiebedarf und re-
geln sowie optimieren die Heizung 
und Lüftung. Die Heizung bleibt 
weiterhin an die Holzschnitzel
feuerung im Neubau Oberstufen-
zentrum angeschlossen. Die Wär-
merückgewinnungsanlage im Un-
tergeschoss, die die Wärme aus 
dem Abwasser der Duschen nutzt, 
bleibt weiter in Betrieb.

Die WC-Anlagen und Lehrer-
garderoben erhalten eine kontrol-
lierte Lüftung. Auch die heutigen 
Garderoben und Duschen inkl. Lüf
tung werden grundlegend saniert, 
um «Sportgeruch» und Feuchtig-
keit besser abführen zu können. 

Die fest montierten Sportgeräte 
werden abgebaut, geprüft, revidiert 
und wenn nötig ersetzt. Die Opti-
mierung der Geräteraumeinrich-
tung – teilweise mit neuen Schrän-
ken – soll das Lagern der Turn- 
und Spielgeräte erleichtern. Der 

Boden wird passend zum Hallen-
boden ebenfalls erneuert.

Ausbauvarianten 
Die Zuschauertribüne wird an die 
Südwestwand als Anbau an die be-
stehende Turnhalle erstellt und 
zwar im Holzelementbau mit vor-
bewitterter vertikaler Holzfassade. 
Die Tribüne ermöglicht eine opti-
male Einsicht in die Halle für rund 
140 Personen auf vier Sitzplatz
stufen aus Massivholz. Richtung 
Haselgässchen werden ein zusätzli-
cher Fluchtweg nach Aussen sowie 
ein behindertengerechter Zugang 
geschaffen.

Im Bereich der heutigen Velo-
ständer soll Richtung Haselgäss-
chen ein neuer Sporteingang ent-
stehen. Dieser Eingang mit Wind-
fang und grosszügigem Vordach 
ermöglicht eine Trennung von 
Schulhaus und Turnhalle. Ein  
eigenständiger, behindertengerech-
ter Eingang sowie ein zusätzlicher 
Fluchtweg für die Turnhalle resp. 
Galerie entstehen. 

Durch den neuen Sporteingang 
wird im Bereich Windfang Schul-
haus nicht mehr so viel Platz benö-
tigt. Die bestehenden Lehrergarde-
roben können somit durch eine 
dritte Garderobe und ein IV-WC 
erweitert werden. Die Turnhalle 
und das Schulhaus werden mit  
einem Abschluss abgetrennt und 
können so autonom genutzt wer-
den. 

Der neu geschaffene Mehrzweck-
raum sowie der Aufenthaltsraum 
(ehemals Informatikraum) im Ober-
geschoss können neu von den Ver
einen oder der Schule flexibel via 
Galerie seitens Turnhalle oder via 
Korridor seitens Schule einzeln 
oder gemeinsam genutzt werden. 
Die Vereine haben somit die Mög-
lichkeit, eine Sportbeiz mit Tischen 
und Bänken zu betreiben, oder die 
Schule kann den Raum als Aufent-
haltsraum, Mittagstisch etc. nutzen. 
Mit den zwei grossen bodentiefen 
Fensterfronten entstehen weitere 
Zuschauerplätze, die Sicht in die 
Halle auch für Rollstuhlfahrer/in-
nen ermöglichen. Der Mehrzweck-
raum verbindet die heutige Galerie 
mit der neuen Tribüne. Ab dem 
Mehrzweckraum wird zudem ein 
Zugang auf die heutige Dachter-
rasse ermöglicht. Drei Dachob
lichter bringen mehr Licht in den 
Mehrzweck- und Aufenthaltsraum. 

Auf der Gemeindehomepage 
wird laufend über den Stand der 
Bauarbeiten mit Fotos und Berich-
ten informiert.

Luftraum Turnhalle
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Maimarkt Uznach
8. Mai 2021

Marktbetrieb im Städtchen, 09.00 bis 17.00 Uhr
Die Vereinsmeile auf dem Letziareal findet coronabedingt 2021 nicht statt.

KULTUR-ECKE
rotfärbli: Theater «Tägg en Amsle» mit «Abentür», am 2. Mai

GEMEINDERAT

Bericht zu FDP-Antrag bzgl. Kostenoptimierung und Finanzplan 

Anlässlich der Bürgerver-
sammlung vom 2. Dezem-
ber 2020 wurde u.a. das 

Budget 2021 behandelt, das mit 
einem Aufwandüberschuss von 
rund Fr. 2,21 Mio. zu reden gab. 
Die FDP stellte nach Genehmigung 
des Budgets einen Antrag. Dieser 
wurde angenommen und beauf-
tragt den Gemeinderat sinngemäss, 
unter Berücksichtigung des Jahres-
abschlusses 2020 die Aufgaben und 
Leistungen zu überprüfen und auf 
Nicht-Notwendiges zu verzichten. 
Zudem soll er im Bereich Bildung 
einen Quervergleich anstellen und 
die Kostensteigerungen seit 2017 
analysieren. Weiter hat er die Ho-
norarkosten externer Berater zu 
hinterfragen und aufzuzeigen, aus 
welchen Überlegungen der Pilot-

versuch «Fachstelle Dialog Alter» 
geplant und nicht an eine bereits 
bestehende Organisation über
tragen wird. Der Bevölkerung ist 
unter Berücksichtigung der gewon
nenen Erkenntnisse an der folgen-
den Bürgerversammlung darzule-
gen, wie sich der Finanzplan 2022 –  
2025 zum Positiven verändere.

Die Auslegeordnung zum Pilot-
projekt Altersversorgung hat Ihnen 
der Gemeinderat in der März-Aus-
gabe der LinthSicht unterbreitet. 
Die restlichen Aufgaben sind der 
Finanzkommission anvertraut wor
den.

Sämtliche Amtsleitenden haben 
Mitte Dezember von der Gemein-
debuchhaltung über 1500 Konto-
blätter erhalten mit dem Auftrag, 
nach Einsparpotenzial zu suchen. 

Die Finanzkommission hat die 
Vorschläge, welche Leistungen wie 
einzuschränken und welche Kos-
ten wie zu kürzen sind, folgenden  
Kategorien zugeordnet: 
1.	�Änderung erhöht die Genauig-

keit des Budgets 2021, ohne Spar
effekt,

2.	�Änderung soll möglichst bald 
umgesetzt werden,

3.	�Änderung soll der Bevölkerung 
zur Beschlussfassung vorgelegt 
werden,

4.	�Änderung soll nicht weiterver-
folgt werden.

Weiter sind der Steuerplan und in 
der Folge der Finanzplan aufgrund 
der gewonnenen Erkenntnisse neu 
eingeschätzt und überarbeitet wor-
den. Der Gemeinderat hat anfangs 
April eine erste Lesung vorgenom-

men, möchte aber noch Korrektu-
ren anbringen. 

Aufgrund der Absage der Bür-
gerversammlung wird Sie der 
Gemeinderat voraussichtlich mit 
einer Beilage in der Juni-Ausgabe 
der LinthSicht über die Ergeb-
nisse ins Bild setzen. Mit dem 
Bericht werden Sie eingeladen 
werden, sich an eine Informati-
onsveranstaltung anzumelden 
oder sich schriftlich innert 20  
Tagen zu äussern. Weiteres ent-
nehmen Sie bitte der nächsten 
LinthSicht.

KANZLEI

Sanierung Gasterstrasse  
in Kaltbrunn führt zu  

Umleitung über Uznach

Seit 22. März laufen die Bauar-
beiten für die Sanierung der 
Gasterstrasse in Kaltbrunn. 

Das kantonale Tiefbauamt erneu-
ert beim Knoten Benkner-/Gaster-
strasse den Fahrbahnbelag und den 
Gehweg. Gleichzeitig werden die 
Werkleitungen erneuert. Die Bau-
arbeiten dauern voraussichtlich bis 
Ende Juli 2021. 

Auch wenn Verkehrskadetten 
und Lichtsignalanlagen eingesetzt 
werden, ist rund um das Dorfzen-
trum Kaltbrunn mit beträchtlichen 
Verkehrsbehinderungen zu rech-
nen. Auf der Gasterstrasse wird der 

Verkehr zwischen der Dorfbach-
brücke und der Bank Linth (beides 
Kaltbrunn) wechselseitig in beide 
Richtungen einspurig geführt. Auf 
der Benknerstrasse verläuft der 
Verkehr ab der Gasterstrasse bis 
zur Benknerstrasse 14 von Kalt-
brunn in Richtung Benken im Ein-
bahnregime. Der Verkehr von Ben-
ken Richtung Kaltbrunn wird über 
Uznach umgeleitet. Im Morgen- 
und Abendverkehr ist mit Verzöge-
rungen zu rechnen. 

Weitere Auskünfte erteilt das 
Strassenkreisinspektorat Schmeri-
kon, Tiefbauamt, Tel. 058 229 05 64.

Maimarkt Uznach
8. Mai 2021

Marktbetrieb im Städtchen, 09.00 bis 17.00 Uhr
Die Vereinsmeile auf dem Letziareal findet coronabedingt 2021 nicht statt.

Marktbetrieb im Städtchen, 9.00 bis 17.00 Uhr
Die Vereinsmeile auf dem Letziareal

findet coronabedingt 2021 nicht statt.
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JUGENDARBEIT

Spiel und Spass auf den  
Pausenplätzen

Nach den Frühlingsferien 
startet die Jugendarbeit 
Uznach wieder das Kinder-

projekt Spiel und Spass, das bis 
zu den Herbstferien durchgeführt 
wird. Es findet am Mittwochnach-
mittag abwechselnd auf den ver-
schiedenen Pausenplätzen der Pri-
marschulhäuser von Uznach statt. 

Teilnehmen dürfen Primar-
schüler/innen von der 2. bis zur  
6. Klasse. Die Teilnahme ist frei-
willig, kostenlos und ohne Anmel-
dung möglich. Treffpunkt ist 
um 14 Uhr auf dem jeweiligen 
Pausenplatz. Der Nachmittag endet 
um 17 Uhr. Die Kinder gehen an
schliessend selbständig nach Hause 
oder werden abgeholt. 

Bitte geben Sie Ihrem Kind einen 
Zvieri inkl. Getränk als Zwischen-
verpflegung mit. Es ist Pflicht, 
dass jedes Kind eine Notfall- 
Telefonnummer mit dabei hat. 
Fehlt diese, darf das Kind beim 
Spiel und Spass nicht teilnehmen.

Die Versicherung ist Sache der 
Teilnehmenden. Die Jugendarbeit 

Uznach übernimmt keine Haf-
tung. «Spiel und Spass» findet nur 
bei trockenem Wetter statt.

Die Jugendarbeit freut sich auf 
viele ereignisreiche und grossartige 
Nachmittage mit den Kindern.

Durchführungsdaten  
und -orte 2021
28. April	 Ausserhischland
05. Mai	 Bifang
19. Mai	 Weinberg
26. Mai	 Herrenacker/Büel
02. Juni	 Ausserhischland
09. Juni	 Bifang	
16. Juni	 Weinberg
23. Juni	 Herrenacker/Büel
30. Juni	 Bifang
07. Juli	 Weinberg
18. August	 Herrenacker/Büel
25. August	 Ausserhischland
25. August	 Bifang
01. Sept.	 Weinberg
08. Sept.	 Herrenacker/Büel
15. Sept.	 Ausserhischland
22. Sept.	 Bifang 
29. Sept.	 Weinberg

GRUNDBUCHAMT
Handänderungen im Grundbuchkreis Uznach

1. Januar bis 28. Februar 2021
Nr. 593 Burgerfeldstrasse 7, 249 m2 mit 
Doppel-Einfamilienhaus, Vers.-Nr. 873, 
von Strotz Julius Erbengemeinschaft, an 
Müller Patrick, Ernetschwil

Nr. 160 Eisenbahnstrasse 22, 1113 m2 mit 
Einfamilienhaus, Vers.-Nr. 1153 und 
Holz- und Geräteschopf Vers.-Nr. 2107, 
von Rüegg Armin Hans, Uznach, an 
Rüegg Benjamin Kajetan, Jona

Nr. 1067 Heubergstrasse 9, 176 m2 mit 
Reihen-Einfamilienhaus, Vers.-Nr. 1564, 
Nr. 1073 Steg, 22 m2 mit Garage Vers.- 
Nr. 1583, von Carvalho Alves Fernando  
Manuel und Ferreira Simoes Maria Dos 
Anjos, Uznach (ME zu je ½), an Häne & 
Partner AG, Immobilien, in Rapperswil-
Jona SG

Nr. 857 Rietstrasse 5, 649 m2 mit Ein
familienhaus Vers.-Nr. 1184, von Vogt 
Franz Erbengemeinschaft, an Vogt Maria 
Eva, Uznach

1/5 Miteigentumsanteil an Nr. 1442 Gas-
terweg 2a, 2b, 4a, 4b, 1321 m2 mit Dop-
pel-Einfamilienhaus Vers.-Nr. 2348 – 
2351, von Lekaj Zef, Uznach, an Lekaj 
Fron, Lekaj Nikolle, Lekaj Dukagjin und 
Lekaj Marjan, Uznach

Nr. 1119 Obergasse 8a, 82 m2 mit Einfa-
milienhaus Vers.-Nr. 1656, von Scherrer 
Kurt Alex, Uznach, an Scherrer Christa 
Florence, Zürich

Nr. S10774 Herrenackerstrasse 20, 4½- 
Zimmerwohnung (151/1000), Nr. S10778 
Herrenackerstrasse 20, 4½-Zimmerwoh-
nung (149/1000), Nr. M8823 Herren
ackerstrasse, Autoeinstellplatz (1/11), Nr. 
M8824 Herrenackerstrasse, Autoeinstell-
platz (1/11), Nr. M8825 Herrenacker
strasse, Autoeinstellplatz (1/11), Nr. M8826 
Herrenackerstrasse, Auteinstellplatz (1/11), 
von Aionas GmbH, in Meilen ZH, an 
MCR Compliance Consulting GmbH, 
in Meilen ZH
Nr. S10315 Gasterweg 5b, Maisonette-
wohnung (32/1000), Nr. M8196 Gaster-
weg, Autoeinstellplatz (1/64), Nr. M8197 
Gasterweg, Autoeinstellplatz (1/64), von 
Kola Qun, Uznach, an Kola Kastriot,  
Uznach
Nr. S10522 Hirschwiese 12, 3½-Zimmer-
wohnung (101/1000), Nr. M8508 Hirsch
wiese, Autoeinstellplatz (1/14), Nr. M8512 
Hirschwiese, Autoeinstellplatz (1/14), 
von Horber Stefan, Reichenburg, an 
Bösch Karin, Jona
644 m2 Boden ab Grundstück Nr. 1588 
Frohe Aussicht zur Vereinigung mit 
Grundstück Nr. 1434 Rüti, von Schönen-
berger Fridolin Erbengemeinschaft, an 
faro immo AG, in Wil SG
Nr. 825 Remigihofstrasse 9, 667 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1535, Gmür 
Hubert, Uznach, an Wettler Christian, 
Rapperswil

S C H U L E

Die Schule Uznach sucht per sofort für voraussichtlich  
einige Monate eine

Stellvertretung Schulverwaltung (ca. 40%)
Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter:  
www.uznach.ch oder www.schule-uznach.ch

GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr 
Freitag, 23. April und 7. Mai

Papiersammlung 
Samstag, 1. Mai

Kartonabfuhr  
Mittwoch, 5. Mai

Ernetschwilerbach im Eiskleid 
(Bild: V. Lüscher)

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Uzner (ausserhalb 

Verteilungsgebiet) erhältlich.

Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch
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NATURSCHUTZKOMMISSION

Beschilderung Leinenzwang  
zum Schutz von Jungwild und 

Bodenbrütern

Viele Hündeler haben die 
neuen Signalisationen be-
stimmt schon gesehen. Sie 

weisen auf das gewünschte Verhal-
ten hin, mit dem Mensch, Hund 
und Natur im Einklang leben kön-
nen. 

Frei laufende Hunde scheuchen 
immer wieder bodenbrütende Vö-
gel auf, was die Vögel insbesondere 
während der Lege- und Brütphase 
enorm stresst und zu bedauerlichen 
Verlusten führt. Das Anleinen der 
Hunde in diesen Gebieten lässt die 
Vögel in Ruhe flügge werden, wo-
mit sie fortan den Hunden selber 
ausweichen und wegfliegen können. 
Auch an Waldrändern kommt es 
im Frühling immer wieder zu un-
schönen Vorfällen, wenn Hunde-
haltende aus Unwissenheit ihre 
Tiere von der Leine lassen und da-
mit die Setzzeit von Rehen stören 
oder gar die Jungtiere oder deren 
Eltern verletzen oder töten.

Die Naturschutzkommission 
Uznach (nakuz) hat sich der An
gelegenheit angenommen. In Ab-
sprache mit der Burgerkorporation 
und der Ortsgemeinde hat sie über 
das gesamte Gemeindegebiet Lö-

sungen erarbeitet, wie der Schutz 
von Jungwild und «Bodenbrütern» 
verbessert werden kann, ohne die 
Hundehaltung übermässig einzu-
schränken. 

So sind um das kommunale 
Schutzgebiet Aeschensack/Stei
nenbach neue Tafeln aufgestellt 
worden. Sie machen klar, dass in 
den sensiblen Riet- und Bachland-
schaften das Verlassen der Wege, 
das Pflücken/Abreissen von Pflan-
zen und das Wegwerfen von Abfall 
ganzjährig verboten sind (letzteres 
gilt übrigens überall). Zudem gilt 
die Pflicht, die Hunde an der Leine 
zu führen. 

Weiter gilt gemäss Art. 15 Polizei-
reglement ein befristeter Leinen-
zwang für den Burger- und den 
Tönierwald und dessen Waldrän-
der (20-Meter-Korridor) während 
der Setzzeit der Rehe. Der Burger-
wald bildet gemäss kantonalem 
Richtplan einen Wildtierkorridor 
und bedarf vom 1. April bis 15. Juli 
besonderem Schutz. 

Wenn diese Massnahmen die er-
wartete Wirkung zeigen, kann auf 
weitergehende Massnahmen ver-
zichtet werden. 

Riet- und
Bachlandschaft
Äschensack /
Steinenbach

Bauarbeiten am Steinenbachweg

BURGERKORPORATION

Aufwertung Steinenbachweg 
und ein Pétanque-Platz

Die Burgerkorporation Uz-
nach macht hinsichtlich 
Entwicklung des Areals 

Burgerriet zwischen dem Spiel-
platz an der Grynaustrasse und 
den Sportanlagen den nächsten 
Schritt: Mitte März haben die Bau-
arbeiten zur Aufwertung des Stei-
nenbachwegs begonnen.

Der schmale und wenig einla-
dende Weg stellt bereits heute eine 
wichtige Verbindung vom Bus- und 
Bahnhof, aber auch vom Zentrum 
von Uznach zu den publikumsin-
tensiven Anlagen wie dem Tennis- 
und dem Fussballplatz, dem Nah-
erholungsgebiet Äschensack und 
dem Dämmliweg dar. Auch er-
langte der Steinenbachweg durch 
die bereits verwirklichten Pla-
nungsetappen «Pfadihaus und Be-
wegungspark» eine noch grössere 
Bedeutung. 

So wird der Weg in den nächs-
ten Wochen südseitig verbreitert 
und für die Öffentlichkeit attrakti-
ver gestaltet und ausgerüstet wer-
den. Entlang des Weges ist eine 
Beleuchtung auf Basis LED vorge-

sehen, welche die Sicherheit erhöht. 
Durch die Verbreiterung und Auf-
wertung des Weges mittels Sitzge-
legenheiten soll dieser Abschnitt 
noch besser erlebbar gemacht wer-
den, eine höhere Aufenthaltsquali-
tät aufweisen und für Erholungs-
suchende weiteren Raum bieten.

In die aktuellen Bauarbeiten ist 
auch das Gelände vor dem Club-
haus des Tennisclubs miteinbezo-
gen. Durch die Verlegung des Spa-
zierwegs entsteht Raum, der attrak-
tiv bepflanzt wird und Platz für 
eine Pétanque-Anlage bietet. 

Der Burgerrat freut sich, der Be-
völkerung nach Abschluss dieser 
Arbeiten im April ein weiteres at-
traktives Element für Freizeit und 
Erholung zur Verfügung stellen zu 
können. Sei es aufgrund der Nähe 
zum schönen Steinenbach mit  
lauschigen Sitzgelegenheiten, dem 
Spielplatz oder aus Freude am 
Fussball, Tennis, Pétanque, Skater-
park oder an der Pfadi – in Uznach 
trifft man sich an der Benkner
strasse.

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH 
UND UMGEBUNG

Kinderbibeltage (KiBi)
In den Frühlingsferien finden die 
Kinderbibeltage statt, allerdings 
mit angepasstem Programm. So 
dauert der KiBi nur einen halben 
Tag und das gleiche Programm 
wird zweimal angeboten.
Infos und Anmeldung: Kathrin Kägi

20. April, 9 – 12 Uhr, 1. Gruppe 
KiBi für Kindergartenkinder  
bis 2. Klasse

20. April, 13.30 – 16.30 Uhr,
2. Gruppe 
KiBi für Kindergartenkinder  
bis 2. Klasse

21. April, 9 – 12 Uhr, 1. Gruppe 
KiBi für 3. – 6. Klässler

21. April, 13.30 – 16.30 Uhr,  
2. Gruppe 
KiBi für 3. – 6. Klässler

Kirchentaxi
Mit dem Kirchentaxi zum 
Sonntags-Gottesdienst
Bei Bedarf, wenn die Nutzung des 
öffentlichen Verkehrs nicht mög-
lich ist, steht Ihnen unser Kirchen-
taxi zur Verfügung. Es fährt nicht 
jeden Sonntag. Auf der Homepage 

sehen Sie, wann das Kirchentaxi 
fährt: evang-uznach.ch/aktivitae-
ten/gottesdienste/busfahrplan/

Ihre Anmeldung nehmen wir 
gerne bis jeweils Freitag, 12 Uhr, 
unter 079 476 66 85 entgegen.

Sozialdiakonin oder Sozialdiakon 50 %  
im Bereich Seniorenarbeit

Aufgrund des demografischen 
Wandels nimmt die Anzahl der 
Senioren/-innen auch in unserer 
Kirchgemeinde stetig zu. Die da-
mit verbundenen Aufgaben und 
notwendigen Entwicklungen in 
der Kirchgemeindearbeit verlangen 
zukünftig zusätzliche Unterstüt-

zung im sozialdiakonischen Be-
reich. Deshalb hat die Kirchenvor-
steherschaft entschieden, eine 50%- 
Stelle Sozialdiakonie mit Schwer-
punkt im Seniorenbereich zu schaf
fen. Die Anstellung erfolgt auf den 
1. Dezember 2021 oder nach Ver-
einbarung.

Riet- und
Bachlandschaft
Äschensack /
Steinenbach

Riet- und
Bachlandschaft
Äschensack /
Steinenbach

Riet- und
Bachlandschaft
Äschensack /
Steinenbach

Riet- und
Bachlandschaft
Äschensack /
Steinenbach
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Laufend Neuheiten in der Bibliothek Uznach!
Die Bibliothek Uznach kauft das 
ganze Jahr laufend Neuheiten ein, 
um den Bestand attraktiv und ak-
tuell zu halten. Romane, Sachbü-
cher, Zeitschriften, Hörbücher und 
DVD werden regelmässig erneuert 
und Kundenwünsche geprüft. Die 
Listen der Neuzugänge können Sie 

auf dem Online-Katalog der Bib-
liothek unter www.winmedio.net/
uznach oder via Website www.bib-
liothek-uznach.ch einsehen.

Schauen Sie unverbindlich bei 
uns vorbei – wir freuen uns auf  
Ihren Besuch!

{ anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta 

Spital in Uznach
1373 stifteten die Grafen von Tog-
genburg das Antoniusspital. 1762 
zerstörte der grosse Stadtbrand 
das ganze Gebäude, das nicht wie-
der aufgebaut wurde, bis die Ge-
meinde einige Jahre später hinter 
der Antoniuskirche das Bruder-
haus errichtete. In diesem konnten 
die Kranken behandelt werden.

1895 erfolgte die Eröffnung des 
ersten Bezirkskrankenhauses nach 
den Plänen des kantonalen Hoch-
bauamts. Das dafür benötigte 
12 000 m2 umfassende Grundstück 
hatte Ständerat Emil Schubiger 
1893 von der Ortsgemeinde für 
Fr. 7000 übernommen und der 
politischen Gemeinde geschenkt. 
An die Erstellungskosten von  
Fr. 222 000 stiftete die Leih- und 
Sparkasse vom Seebezirk den 
grossen Betrag von Fr. 100 000.

Schon 1904 musste das 32 Bet-
ten zählende Gebäude um 24 Bet-
ten erweitert werden. 1923/24 
wurde es erneut erweitert. Nach 
dem 2. Weltkrieg wurden das neue 

Absonderungsgebäude (Geburts-
hilfe) und das Personalhaus er-
stellt.

1970 wurde der Spitalneubau 
eröffnet. Die Bauleitung des vom 
kantonalen Hochbauamt geplan-
ten Neubaus lag in den Händen 
des Architekturbüros Blöchlinger 
und Schwarzenbach. Das Gebäude 
konnte inklusive der Geburtshil-
feabteilung 250 Patientenbetten 
aufnehmen. 

1972 wurde das 85 Betten zäh-
lende Pflegeheim für chronisch 
Kranke aus dem St. Gallischen 
Linthgebiet eröffnet. 2006 begann 
die erste Etappe des für 50 Mio. 
Franken geplanten Umbaus. Den 
Altbau erwarben sämtliche Ge-
meinden der Bezirke vom See und 
Gaster. 

Im Februar 2017 war Spaten-
stich für den 100 Mio. Franken 
teuren Erweiterungsbau, der im 
Frühjahr 2019 eröffnet werden 
konnte.

Eine Jubilarin im Rathauspärkli
von Ernst Dörig, 
alt Gemeindepräsident 

Nein, es ist keine hochbe-
tagte Dame, die sich im 
Uzner Rathauspärkli fei-

ern lässt. Bei der Jubilarin handelt 
es sich um die Linde, die 1921 hier 
gepflanzt worden ist. Dieses Datum 
habe ich zufällig herausgefunden, 
als ich in den alten Gemeinderats
protokollen im Rathausarchiv nach 
etwas anderem suchte. Danach habe 
ich nachgeforscht, wie der Bau des 
Rathauspärklis und die Pflanzung 
der Linde zustande gekommen  
waren. 

Bis 1920 befand sich zwischen 
Rathaus und Obergasse ein Garten, 
umgeben von einer hohen Mauer. 
Gemäss Beschrieb des damaligen 
Gemeinderates waren Garten und 
Mauer verwahrlost und der hintere 
Zugang zum Rathaus unwürdig 
und bei nassem Wetter unfall-
trächtig. Der Garten gehörte jahr-
zehntelang Frl. Maria Leiter. Sie 
veräusserte das Grundstück Ende 
September 1917 an Laurenz King, 
Metzgermeister und Wirt zum 
Gemsli. Dieser verkaufte es bereits 
zehn Tage später an die Politische 
Gemeinde, mit der vorbesproche-
nen Auflage, dass diese anstelle des 
Gartens einen öffentlichen Platz 
herrichte. Mit der Genehmigung 
des Kaufvertrags am 11. November 
1917 beauftragte die Bürgerschaft 
den Gemeinderat, «zur Zierde des 

Städtchens und Verbesserung des 
hinteren Rathaus-Eingangs» eine 
öffentliche Anlage erstellen zu  
lassen. 

Als Folge des Weltkriegs vergab 
der Gemeinderat die Bauarbeiten 
erst anfangs 1921, und Mitte Feb-
ruar des gleichen Jahres beschloss 
er, in der Mitte des Platzes eine 
Linde pflanzen zu lassen. Dem 
Baum gab er – zur Erinnerung an 
das Kriegsende vor drei Jahren – 
den Namen «Friedenslinde». Ende 
März 1921 beauftragte der Gemein-
derat den Uzner Gärtnermeister 
Leo Lang, die Linde zu liefern. Die 
Pflanzung des damals achtjährigen 
Baums erfolgte genau am 18. April 
1921. 

Mit dem Standort arrangiert 
Dem kritischen Betrachter der  
hohen Linde im Rathauspärkli 
fällt auf, dass der Durchmesser des 
Baumstamms (auf Brusthöhe 57 cm) 
sowie das filigrane Astwerk eigent-
lich nicht dem Alter des Baums 
entsprechen. Förster Albert Bianchi 
bestätigt, dass der Grund für diese 
Besonderheit eine Folge der nahe 
stehenden Häuser und der dadurch 
eingeschränkten Belichtung sowie 
des felsigen Untergrunds sein dürfte. 
Der Baum scheint aber seine An-
sprüche an die Umgebung durch 
ein verlangsamtes Wachstum längst 
angepasst zu haben und den Nach-
barn noch jahrzehntelang Freude 
bereiten zu wollen.
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KULTURZÜRICHSEELINTH

Trotz Pandemie viel Herzblut  
für Kunst und Kultur

Im Jahr 2020 hat der Verein KulturZürichseeLinth 35 regionale Kulturprojekte  
finanziell unterstützt. Zudem wurde die Kulturformation «Schäbyschigg» mit der  
KulturMarke ausgezeichnet.

Der Kanton St. Gallen und 
die politischen Gemeinden 
in der Region Zürichsee-

Linth würdigen das regionale Kul-
turschaffen und leisten finanzielle 
Unterstützung. Zur Erfüllung die-
ser Aufgabe wurde 2015 der Verein 
KulturZürichseeLinth gegründet. 
Gefördert werden kulturelle Pro-
jekte, die einen starken Bezug zur 
Region Zürichsee-Linth aufweisen 
sowie weitere Kriterien gemäss 
Richtlinien erfüllen.

Im Jahr 2020 hat KulturZürich-
seeLinth 55 Gesuche bearbeitet und 
35 Kulturprojekte mit einem Pro-
jekt- oder Jahresbeitrag unterstützt. 
Die Fülle der Anträge zeigt, dass das 
Kulturschaffen trotz der Corona
virus-Pandemie nicht stillgestanden 
ist. Projekte wurden unter teils 
schwierigen Umständen vorange-
trieben und umgesetzt, wie exem-
plarisch die folgenden Beispiele 
zeigen:
– �Der Singer/Songwriter Aaron 

Keller und der Videoproduzent 
Moritz Schmid organisierten im 
Juni in Rapperswil ein Live-
Stream-Openair, welches via In-
ternet übertragen wurde. Fünf 
Bands erhielten eine Auftritts-
möglichkeit.

– �Die regionale Theatergruppe 
Commedia Adebar brachte im 
Herbst in Uznach unter Einhal-
tung eines strengen Schutzkon-

zeptes die Theaterproduktion 
«Tuusig Dummheite» zur Auffüh-
rung (siehe Bild Titelseite). Ge-
spielt wurde mit Schutzvisieren.

– �Der Verein Kultur Schänis organi
sierte 2020 im Kulturlokal Eichen 
diverse kleinere Kulturveranstal-
tungen wie Konzerte, Lesungen 
oder Vorträge – stets unter Ein-
haltung der jeweils aktuellen 
Corona-Schutzmassnahmen.

KulturMarke für  
«Schäbyschigg»
Die KulturMarke ist ein Marken-
zeichen von KulturZürichseeLinth. 
Sie fokussiert auf besonders inte
ressante, charakteristische oder 
beispielhafte Kulturangebote und 
macht sie besser sichtbar. 2020 hat 
KulturZürichseeLinth die Musik-
formation «Schäbyschigg» ausge-
zeichnet.

«Schäbyschigg» sind fünf junge 
Musiker, die teilweise ihre Wurzeln 
in Schänis haben. Die Formation 
wandelt auf den Spuren der alten 
Blechtanzmusik, gewürzt mit mo-
dernen Elementen. Ihr Projekt ist 
eine Hommage an die legendäre 
«Blech Füfermusig» aus Schänis, 
welche 1914 nach Studioaufnah-
men in Zürich nach Schänis zu-
rückmarschierte. Die KulturMarke 
erhielten «Schäbyschigg» für die 
Idee, Altmodisches mit modernen 
Elementen zu verbinden sowie für 

die hohe Professionalität und die 
spürbare Freude an der alten 
Blechtanzmusik, die Anfang des 
20. Jahrhunderts in der Region sehr 
populär gewesen ist.

 
Reges Kunst- und  
Kulturschaffen
Einmal im Jahr trifft sich die regi-
onale Kulturszene auf Einladung 
von KulturZürichseeLinth zum 
Ideen- und Gedankenaustausch. 
Anfang März 2020, unmittelbar vor 
dem Lockdown, fand in Schänis 
der sogenannte «KulturTopf» zum 
dritten Mal statt. Einen willkomme-
nen musikalischen Akzent setzte 
das Einfrauorchester Frölein Da-
Capo alias Irene Brügger, die in 
der helvetischen Kleinkunstszene 
zu den Publikumslieblingen gehört. 
Fritz Schoch, Präsident von Kultur 
Schänis sowie die Gemeindepräsi-
denten Diego Forrer, Uznach, und 
Cornel Aerne, Eschenbach, wurden 
neu im Vorstand von KulturZürich-
seeLinth willkommen geheissen. 
Alt Gemeindepräsident Josef Blöch-
linger, Eschenbach, wurde aus dem 
Gremium verabschiedet.

Angebote besser  
bekanntmachen
Durch eine Verstärkung der Kom-
munikationsaktivitäten möchte der 
Verein KulturZürichseeLinth die 
regionale Kulturförderung bekann-

ter machen. In Planung ist unter 
anderem die Einführung einer Kul-
turplattform, mit einem kulturspe-
zifischen Veranstaltungskalender 
sowie einer differenzierten Über-
sicht über die Kulturräume in der 
Region.

Seit 2019 können Kunst- und 
Kulturschaffende Gesuche um För-
derbeiträge bei mehreren Förder-
organisationen gleichzeitig über 
ein gemeinsames Onlineformular 
einreichen. Dieses Tool wird rege 
genutzt und hat sich bereits gut 
etabliert. Der Zugriff ist via Web-
site kulturzuerichseelinth.ch mög-
lich.

Gewinner der «KulturMarke» 2020: Schäbyschigg
Der «KulturTopf» fand im Schänner Kulturlokal Eichen 
statt.
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Mehr Tipps: www.energieagentur-sg.ch

Mein Beitrag:

«Weil ich keinen eigenen 
Garten habe, ziehe ich 
meine Pflanzen die Haus-
wände hoch.»

Kanton St.Gallen

Sie möchten einen  
Corona-Schnelltest  
machen?
Hier finden Sie die nächst gelegene 
Testmöglichkeit in Ihrer Region:

www.sg.ch/coronavirus/testen

Assistentin in die Mütter-  
und Väterberatung gesucht
(5 – 10 %) dies in den Beratungsstandorten Kaltbrunn,  
Eschenbach und Uznach

Ihre Aufgaben:
• Vorbereiten und aufräumen der Beratungsräumlichkeiten
• Empfang von Eltern und ihren Kindern
• Einführung in den Ablauf der Beratungen
• Wiegen und messen der Kinder
• Dokumentieren der Daten
• Betreuung der Familien während der Wartezeit

Ihr Profil: 
• Selbstständige, gewinnende und offene Persönlichkeit
• Freude im Umgang mit Kindern und Eltern
• �Zuverlässige und sorgfältige Arbeitsweise mit organisatorischem 

Flair
• �Offenheit und Respekt gegenüber anderen Kulturen, Religionen 

und Familienformen

Interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung an:  
Mütter- und Väterberatung See und Gaster, Diego Forrer, Präsident, 
Rathaus, Städtchen 10, 8730 Uznach oder per E-Mail an:  
diego.forrer@uznach.ch

Laut ist out – leiser geht auch

Motorfahrzeuge verursa-
chen regelmässig über-
mässigen und unnötigen 

Lärm. Für viele Fahrzeuglenkende 
– sei es auf dem Töff oder im Sport-
wagen – erreicht der Fahrspass selt-
samerweise erst dann den Höhe-
punkt, wenn die Maschine zu ex-
plodieren scheint oder zumindest 
lautstark aufheult. Dass dieser Lärm 
andere stört und krank macht, 
wird ausgeblendet. 

Ein einzelner Töff oder Sportwa-
gen kann Hunderte von Menschen 
aus dem Schlaf, einem Gespräch 
oder der Berufswelt reissen und  
dadurch in ihrem Wohlbefinden 
einschränken. Das will niemand 
für sich, wieso also sollen es andere 
wollen? 

Entlang von Passstrassen – mitten 
in der empfindlichen Erholungs-
landschaft – ist der Lärm oft ohren-
betäubend. Erholungssuchende, An
wohnende und viele Tiere leiden 

massiv unter dieser Lärmbelastung. 
Gleiches gilt auch für die urbanen 
Gebiete. Das geht auch anders:
– �Fahren Sie niedertourig und vor

ausschauend; schalten Sie zügig 
hoch, bei ca. 2500 Umdrehungen 
pro Minute in den nächst höhe-
ren Gang wechseln (beim Diesel 
reichen schon 2000 Umdrehun-
gen).

– �Rollen Sie im ersten Gang nur an, 
dann schalten Sie in den zweiten; 
mit den heutigen hochelastischen 
Motoren kann auch innerorts 
problemlos im 4. Gang gefahren 
werden.

– �Gehen Sie innerorts weg vom 
Gaspedal; mit der Geschwindig-
keit reduzieren Sie auch die Fahr-
geräusche.

– �Verhindern Sie brüske Brems- 
und Beschleunigungsmanöver; 
verlangsamen Sie mit Bremsen 
statt mit Zurückschalten.

– �Verzichten Sie auf Soundklappen; 
den Sound Ihres Autos oder  
Motorrades findet kaum jemand 
in Ihrer Nachbarschaft «cool» – 
vor allem nicht früh am Morgen 
oder spät am Abend.

– �Achten Sie beim Kauf von Pneus 
auf die Reifenetikette und bevor-
zugen Sie leise Reifen; sorgen Sie 
für optimalen Reifendruck.

– �Entfernen Sie Dachträger und 
-boxen vom Autodach, wenn sie 

nicht in Gebrauch sind; sie ver-
grössern den Luftwiderstand und 
damit den Lärm und Spritver-
brauch.

Und noch ein Geheimtipp: Elek
trofahrzeuge stellen mittlerwei-
len jeden Verbrennungsmotor 
bzgl. Beschleunigung, Verbrauch 
und Wartung in den Schatten. 

um
si
ch
t.c
h

Danke, dass Sie leise fahren!
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REGIONALE FACHSTELLE KIRCHLICHE JUGENDARBEIT

akj Uznach hat Verstärkung bekommen

Auf der akj Uznach durfte 
am 1. März 2021 Sandra 
Meier als neue Fachmitar-

beiterin begrüsst werden. Sie freut 
sich, zusammen mit dem Team, die 
Pfarreien und Seelsorgeeinheiten 
in der Förderung der kirchlichen 
Jugendarbeit zu unterstützen. Als 
frischgebackene Umweltingenieu-
rin FH möchte sie in der Arbeit 
mit den Jugendlichen auch den 
Nachhaltigkeitsgedanken ins Spiel 
bringen und die Freude an der  
Natur wecken.

«Ich lasse mich gerne auf 
Menschen ein»
Sandra Meier bringt einen gut  
gefüllten Rucksack an beruflichen 
Erfahrungen für ihre neue Arbeit 
mit. Sie startete mit einer Ausbil-
dung als Kauffrau (öffentlicher Ver
kehr) ins Berufsleben und durfte 
in verschiedenen Aufgaben immer 
wieder mit Jugendlichen in Kon-
takt treten. Als Berufsbildnerin  
arbeitete die 34-Jährige eng mit 
jungen Menschen zusammen. «Die 
offene und interessierte Begleitung 
von Jugendlichen hat mir immer 
Spass gemacht und mich bestärkt, 
in diese berufliche Richtung zu ge-
hen», so Sandra Meier. Die gesund-

heitlich-soziale Berufsmatura, ihre 
Leidenschaft für Natur- und Um-
weltthemen und ihr beruflicher 
Background ermutigten sie, das 
Studium der Umweltingenieurwe-
sen an der ZHAW in Wädenswil, 
mit Vertiefung in Landschaft – Bil-
dung – Tourismus, in Angriff zu 
nehmen. Ende 2020 durfte sie das 
Studium erfolgreich abschliessen. 
In ihrer praxisorientierten Bachelor
arbeit zum Thema «Partizipativ 
mit Firmand*innen Pfarreien und 
Kirchgemeinden ökologischer ge-
stalten» konnte sie vertieft Einblick 
gewinnen in verschiedene Aspekte 
der Begleitung von Jugendlichen 
– gerade auch im kirchlichen Be-
reich. Sie verknüpfte dabei die Auf-

gaben der Firmand*innen mit der 
von Papst Franziskus 2015 veröf-
fentlicht Enzyklika «Laudato sì». 
Sie möchte in der kommenden Ge-
neration einen achtsamen Umgang 
mit der Schöpfung etablieren. 

Sandra Meier bildet sich aktuell 
weiter in Formodula zur kirchli-
chen Jugendarbeiterin. 

Vielfältige und spannende 
Arbeit – auch in Coronazeiten
Mit dem Stellenantritt im Tönier-
haus ist die Stadtzürcherin zusam-
men mit ihrem Ehemann Mirco 
Meier, der in der Seelsorgeeinheit 
Gaster als kirchlicher Jugendarbei-
ter tätig ist, nach Uznach gezogen. 
Sie freut sich auf bereichernde Be-
gegnungen im Dekanat, sei es in 
Sitzungen mit den Jugendseelsor-
gerinnen und -seelsorgern oder in 
Projekten mit den Jugendlichen. 
Dabei motiviert sie die kooperative 
Teamarbeit auf der akj mit Fach-
stellenleiterin Nelum Rohner und 
Samira Zumstein, die in Ausbildung 
zur Soziokulturellen Animatorin 
ist (www.akj-uznach.ch). Ebenso 
wichtig ist ihr eine gute ökumeni-
sche Zusammenarbeit in den neu 
aufgegleisten JAK_-Angeboten (Ju-
gendarbeit Kirche). «Aktuell wer-

den aufgrund der Corona-Situation 
online- und auch Outdoor-Ange-
bote entwickelt. Wir sind gefordert, 
uns in neue Tools einzudenken 
und mutig und kreativ Verschiede-
nes auszuprobieren», lädt Meier ein, 
auf Instagram (@jak_linth) reinzu-
schauen.

«Man muss sich an den Dingen 
orientieren, die möglich sind», be-
tont sie. Dass dabei ein Verlassen 
ausgetretener Pfade gefragt ist, 
komme ihrem Naturell entgegen. 
«Gerade diese Offenheit, Flexibili-
tät und Dynamik passt schliesslich 
auch zur kirchlichen Jugendarbeit», 
meint Sandra Meier abschliessend 
sympathisch lachend.

Neues Gesicht auf der akj Uznach: 
Fachmitarbeiterin Sandra Meier.

Ansprechpersonen  
in der akj Uznach
Nelum Rohner, Stellenleitung, 
60%, Sozialarbeiterin FH, 
nelum.rohner@akj-uznach.ch, 
055 280 17 82, 079 100 48 02

Samira Zumstein, Soziokulturelle 
Animatorin FH in Ausbildung, 50%, 
samira.zumstein@akj-uznach.ch, 
077 511 17 94

Sandra Meier, Fachmitarbeiterin, 
40%, sandra.meier@akj-uznach.ch, 
076 604 62 92

WALDREGION 4 SEE

Wertholzsubmission ist abgeschlossen
Die diesjährige Wertholzsubmission zählt bereits wieder zur Vergangenheit.  
Rekordpreise wurden geboten, Herausforderungen galt es zu meistern. 

Bergahorn, Fichte, Edelkasta-
nie und Mirabelle – sie alle 
haben etwas gemeinsam. Sie 

alle sind Siegerinnen. Denn für 
jede dieser Holzart wurde an der 
Wertholzsubmission 2021 in Kalt-
brunn ein Gebot abgegeben, das in 
dieser Höhe noch nie dagewesen 
war. Je nach Holzart sehen diese 
Rekorde allerdings anders aus. 
Während die Fichte für 912 Fran-
ken pro Kubikmeter vom Platz ging, 
erreichte der Bergahorn rekordver-
dächtige 17 418 Franken pro Kubik. 
485 Baumstämme von 102 Wald-
besitzern wurden ausgestellt. Was 
in etwa den Zahlen des Vorjahres 
gleichkommt. 

Revierförster Andreas Briker 
freut sich über die gelungen Sub-
mission. Er hat den Anlass zum 
ersten Mal organisiert. Es ist ihm 
ein Anliegen, dass nur Holz von 
bester Qualität ausgestellt wird. 
«Nur so können wir am Erfolg der 
Vorjahre anknüpfen.» Grösste Trans
parenz gegenüber den Käufern 
liegt ihm am Herzen. Wie schon 

sein Vorgänger lässt er daher ver-
dächtige Bäume auf Fremdkörper 
untersuchen. Das Verroskopierge-
rät fand dabei nebst Agraffen und 
Isolatoren auch Nägel. Diese be-
fanden sich eingewachsen, mitten 
in einem Eichenstamm und seien 

handgeschmiedet. Stammen also 
aus einer längst vergangenen Zeit. 

Eine grosse Herausforderung war 
der grosse Schnee anfangs Jahr. 
«Die Händler wollen die Stämme 
sauber ausgestellt und möglichst 
rundum besichtigen», erklärt Bri-

ker. Daher standen Forstwarte im 
Einsatz, welche mit Besen und Blä-
sern das Holz von der Schneelast 
befreiten.  

Die Holzträmel wurden auch 
dieses Jahr mit Infotafeln beschrif-
tet. Sodass Interessierte sich über 
deren Holzart und Verwendung 
informieren konnten.

Dieser Bergahornstamm sorgte für 
einen Rekord. Er löste den bisher 
höchsten Preis überhaupt an einer 
Wertholzsubmission in Kaltbrunn. Die diesjährige Wertholzsubmission sorgte für Rekorde.
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Unsere Frühlingsaktion 
für Sie

50% Rabatt auf den 
Radwechsel bei gleich-
zeitiger Radein lagerung

Radeinlagerung Fr. 54.–  
inkl. MWSt., pro Saison

Radwechsel Fr. 65.–  
inkl. MWSt.

Garage Brunner
Fischhausenstrasse 8a, 8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 34 83, www.brunnergarage.ch

Aktion gilt auch 
für Stammkunden

Ihr Spezialist für Wartung und Reparaturen der Marken  
Volkswagen, Audi, SEAT und ŠKODA.

Bereits fünf Jahre 
und noch lange nicht 
am Ende!
Wir würden uns 
freuen, wenn du 
Neumitglied wirst!

Erfahre jetzt mehr unter  
www.kultur-schaenis.ch/
mitgliedschaft. 
 
Alles Liebe,  
Kultur Schänis

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDEN

Kirche so by the way
Die COVID-19-Situation zeigte den evangelisch-reformierten Kirchgemeinden Rapperswil-
Jona, Uznach und Umgebung sowie Weesen-Amden-Riet vermehrt den Bedarf für  
Online-Präsenz und Digitalisierung ihrer Kirche auf. Das Jugendprojekt «By the way – 
Linth» vereint dieses Bedürfnis und schafft eine gemeinsame regionale Vision. 

Seit November 2020 arbeiten 
rund zehn freiwillige junge 
Personen der drei Kirchenge-

meinden an verschiedenen Pod-
casts-Projekten. Nebst der Webseite 
www.bythewaylinth.com, sind alle 
Podcasts auf den gängigen Pod
castkanälen wie Spotify hörbar. 
Das Projekt kann auch via soziale 
Medien (Instagram, Facebook) mit
verfolgt werden. Dabei finden sich 
eine bunte Mischung an verschie-
denen Podcasts wieder:

– De 5er und sWeggli 
Ein Podcast mit der Schwarmintel-
ligenz der 50 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden von Weesen-
Amden-Riet und Uznach und Um-
gebung und dem Halbwissen von 
Pfarrer Jörn Schlede sowie Pfarrer 
Daniel Giavoni zu brennenden 
Themen. Aktuell wurden die neuen 
Nutzungsbedingungen von Whats

App unter die Lupe genommen. 
Dies betrifft alle, ob jung oder alt, 
die WhatsApp benützen.

– Oh Gott, ich hätte da mal 
eine Frage!
Ein hinterfragender Podcast über 
Religion, Glaube, Kirche sowie Gott 
und die Welt. Isabelle Tschugmall 
stellt den Pfarrpersonen der Kirch-
gemeinden jeweils seichte, tief
sinnige und kritische Fragen. Die 
Fragen werden von neugierigen 
Personen via Webseite oder E-Mail 
eingereicht. Die Idee ist, dass wir 
den Gemeindemitgliedern einen 
Zugang zur Kirche und den Pfarr-
personen geben. Ein interaktives 
Werkzeug resp. ein Kanal für of-
fene Fragen entsteht.

– let’s talk Bible! 
Die ehemalige Praktikantin Smilla 
Weiss aus Rapperswil-Jona inter-

viewt Menschen aus der Region 
und spricht mit ihnen über ihre 
Lieblingsgeschichte aus der Bibel. 
Mit diesem Podcast möchte sie die 
Kirche, Gott, Region Linth und 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
aufs Handy bringen. Die Kirche 
und die Menschen, die sie ausma-
chen, digitalisieren.

– Medien-Mix 
David Krättli und Jannik Tremmel 
besprechen Serien, Filme, Bücher, 
Hörbücher und Games in einem 
Podcast. Besprochen werden ver-
schiedene Medien im Bereich Best 
of, versteckte Perlen, Underdogs 
und andere Perspektiven. Ziel ist 
es, dass sie verschiedene Medien 
vorstellen und so auch den Zuhö-
rerinnen und Zuhörern vielleicht 
ein anderes Medium schmackhaft 
machen können.

Monatlich werden neue Podcasts 
veröffentlicht, sei es für Kirchgän-
gerinnen, Interessierte oder gar für 
Zweifler.

So by the way ist sicherlich für 
alle etwas mit dabei. Und das 
Schöne nebenbei ist, dass die Zu-
sammenarbeit der drei Kirchge-
meinden verstärkt wird und so ein 
Gemeinschaftsgefühl der Region 
Linth entsteht.

Wieso etwas by the way 
mitteilen?
Der Name «By the way» wurde  
gewählt, da der englische Begriff 
vieles bedeuten kann. Einerseits 
etwas beiläufig, wie ein Medium, 
welches man neben dem Kochen, 
Putzen, Arbeiten etc. hören kann. 
Aber auch by the way möchte die 
reformierte Kirche etwas mitteilen 
und zu gewissen Themen Stellung 
nehmen. Auf Deutsch kann es mit 
«übrigens» oder «apropos» über-
setzt werden. So greifen die Pod-
castserien wichtige Themen auf, 
oder einfache seichte Themen kön-
nen auch mal nebenbei behandelt 
werden. Zudem ist das Wort «Weg» 
enthalten und die reformierten 
Kirchgemeinden möchten einer-
seits neue Wege gehen, aber auch 
neue Wege und Ansichten schaffen. 
Und vor allem den Menschen etwas 
mit auf den Weg geben.

Kontaktperson
Daniel Giavoni, daniel.giavoni@
evang-uznach.ch, 055 285 15 13
www.bythewaylinth.com
linthbytheway@gmail.com

Festspiel 2022, Schänis

Schauspieler*innen 
gesucht!
Info-Veranstaltung
Montag, 10. Mai 2021, 19 Uhr

Jedermann/frau ist herzlich  
willkommen

Anmeldung obligatorisch an
info@commediaadebar.ch
Weitere Infos folgen mit der  
Bestätigung
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Markus Hunger
dipl. Atlaslogist

tel. 055 412 50 02 ▲ www.atlaslogie-hunger.ch
Schmittenäckerstrasse 23 ▲ 8717 Benken SG

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserUznach.ch

• Individuelle Wintergärten
mit passenden Markisen

• Balkon- & Sitzplatzverglasungen
• Pergola & Vordächer
• www.wintergarten-doktor.ch

Wir beraten Sie gerne 
persönlich, auf Voranmeldung, 
in unserer Ausstellung in 
Gommiswald.

Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

 

  

Jetzt vom 0,9% Leasing profitieren

Aktion gültig für Vertragsabschlüsse vom 1.3.2021 bis 30.4.2021 auf Lagerfahrzeuge und Neubestellungen der durch die 
AMAG Import AG importierten Modelle Audi Q2, Q5, Q8, e-tron und e-tron Sportback bei Finanzierung über die AMAG Leasing AG. 
Rechnungsbeispiel mit Kaufpreis: CHF 60 260.–. Effektiver Jahreszins Leasing: 0,9%, Laufzeit: 48 Monate (10 000 km/Jahr), 
Sonderzahlung 25%: CHF 15 065.–, Leasingrate: CHF 399.–/Mt., exkl. obligatorischer Vollkaskover sicherung. Die Kreditvergabe 
ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt.

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch



FORD
HYBRID

Müller Grynau-Garage AG 
Grynaustrasse 21, 8730 Uznach, Tel. 055 285 20 10
info@grynaugarage.ch, www.grynaugarage.ch

PROBEFAHRTEN-WOCHEN
MIT NEU- UND VORFÜHRWAGEN-SONDERVERKAUF

VOM 16. BIS 30. APRIL 2021

Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

Niemand kann sehen, wie gut Sie hören!

Gegen Vorweisen 
dieses Inserates
können Sie LyricTM

30 Tage kostenlos
zur Probe tragen.

LyricTM

Die Kunst der Unsichtbarkeit

Phonak LyricTM

STR TREUHAND AG
STR WIRTSCHAFTSPRÜFUNG AG
Schwerzistrasse 6
CH-8807 Freienbach
Tel 055 415 78 00

STR TREUHAND UZNACH GMBH
Obergasse 10 ∙ CH-8730 Uznach

Tel 055 280 55 00
info@str-treuhand.ch

 www.str-treuhand.ch

STEUER
BERATUNG-
Optimieren Sie Ihre Steuern

15/12/2020 cb105 x 76 mm_LinthSicht2021



MÜLLER GRYNAU-GARAGE AG 
Grynaustrasse 21 • 8730 Uznach • Tel. 055 285 20 10
info@grynaugarage.ch • www.grynaugarage.ch

PEUGEOT PROBEFAHRTEN-WOCHEN
MIT NEU- UND VORFÜHRWAGEN-SONDERVERKAUF
VOM 16. BIS 30. APRIL 2021

NEW 3008 HYBRID4 e-208e-2008

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch

9610884_LinthSicht_Ausgabe-09_April16.indd   13

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Wir sind Strom!
 ESCHENBACH  GOMMISWALD egli.ch



Medizinische 
Massagepraxis
Yvette Hüppin 
dipl. Berufsmasseurin
Erwachsenenbildnerin SVEB l
www.emindex.ch/yvette.hueppin

Dorfstrasse 41 
8717 Benken

M 077 413 36 43

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1, 8717 Benken

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7, 8718 Schänis

Kontaktlos  bezahlen 
heisst hygienisch bezahlen. 

Schnell online bezahlen, bequem einkaufen, 
einfach Rechnungen aufteilen: mit TWINT, 
dem digitalen Bargeld der Schweiz.

raiffeisen.ch/twint

Jetzt 
App herunter­

laden!

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch
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AAWIMWIMMOMO  

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique

Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch
www.diethelm-holzbau.ch

*  Aktionspreis (Connect 300 mit 600 Mbit/s für CHF 39.–/Mt.) gilt für die ersten 12/24 Monate und nur für Neukunden, danach gilt folgender Preis bei Mindestvertragsdauer von 12 Monate: CHF 79.–/Mt. 
Preis bei Mindestvertragsdauer von 24 Monate: CHF 69.–/Mt. Preisänderungen vorbehalten. Aktivierungsgebühr: CHF 99.–. Gültig bis 04.05.2021. Bei den Geschwindigkeitsangaben handelt es sich um Maximalwerte.

39.–/Mt.*

600 
Mbit/s für

upc.ch | 058 611 77 21

Glarus_verlässlich_Inserat_215x75_0321.indd 1Glarus_verlässlich_Inserat_215x75_0321.indd 1 30.03.21 10:0730.03.21 10:07



Unseren neuen Öffnungszeiten ab 1. Mai 2021:
Montag   geschlossen
Dienstag - Freitag 9.00 - 12.00    14.00 - 18.00
Samstag  9.00 - 15.00    durchgehend

Das Wollfachgeschäft 
       in Ihrer Nähe.
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Ab dem 1. Mai 2021 begrüssen wir Sie an unserem neuen 
Standort - direkt bei der Migros und Post in Kaltbrunn:

Uznacherstrasse 1
8722 Kaltbrunn SG
Tel. 055 283 25 25 

Das Wollfachgeschäftt 
       in Ihrer Nähe.

2021 begrüssen wir Sie an unserem neuen

NEUERÖFFNUNG
C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Version_1_Inserat NEueröffnung.ai   1   25.02.2021   15:26:27Version_1_Inserat NEueröffnung.ai   1   25.02.2021   15:26:27

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

0 5 5  /  2 8 3  1 6  7 7  
w w w. i h r e B a u u n t e r n e h m u n g . c h  

Hochbau Tiefbau Gartenbau 

 
 
 
 

 

 

 

 
Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir für unser 
Ingenieurbüro in Uznach eine einsatzfreudige und 
gewissenhafte  
Persönlichkeit als 

Zeichner/Konst rukteur im Tiefbau und Strassenbau 
80-100% (w /m) 

Weitere Informationen zur Stelle finden Sie unter www.kuster-
hager.ch. 
Bei Fragen steht Ihnen Herr Jgnaz Caviezel 
(ignaz.caviezel@kuster-hager.ch oder 055 285 11 11) gerne zur 
Verfügung. 
 

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir für unser  
Ingenieurbüro in Uznach eine einsatzfreudige und gewissen-
hafte Persönlichkeit als

Zeichner/Konstrukteur im Tiefbau und Strassenbau
80 – 100% (w/m)

Weitere Informationen zur Stelle finden Sie unter www.kuster- 
hager.ch.
Bei Fragen steht Ihnen Herr Jgnaz Caviezel (ignaz.caviezel@
kuster-hager.ch oder 055 285 11 11) gerne zur Verfügung.



 

    Kompetenz und Menschlichkeit 

  KKrreeuuzzssttiifftt 
  AAlltteerrss--  uunndd  PPfflleeggeezzeennttrruumm Tel. 055 619 38 11 
 Rathausplatz 1 info@kreuzstift.ch 

8718 Schänis wwwwww..kkrreeuuzzssttiifftt..cchh 

GGöönnnneenn  SSiiee  ssiicchh  eeiinnee  AAuusszzeeiitt  iimm  KKrreeuuzzssttiifftt  
AAllss  TTaappeetteennwweecchhsseell  uunndd  zzuurr  EEnnttllaassttuunngg  vvoonn  AAnnggeehhöörriiggeenn  hheeiisssseenn  wwiirr  
iimm  KKrreeuuzzssttiifftt  aauucchh  GGäässttee  ffüürr  KKuurrzzzzeeiittaauuffeenntthhaallttee  hheerrzzlliicchh  wwiillllkkoommmmeenn..  
GGeenniieesssseenn  SSiiee  ddiiee  BBeettrreeuuuunngg,,  ddiiee  pprrooffeessssiioonneellllee  PPfflleeggee  uunndd  ddaass  ffeeiinnee  
uunndd  vviieellsseeiittiiggee  MMaahhllzzeeiitteennaannggeebboott..  

FFaallllss  wwiirr  IIhhrr  IInntteerreessssee  ggeewweecckktt  hhaabbeenn,,  mmeellddeenn  SSiiee  ssiicchh  bbiittttee  bbeeii  ddeerr  PPfflleeggeeddiieennssttlleeiitteerriinn  
DDaaggmmaarr  SSttoohhmmaannnn  ooddeerr  bbeeiimm  HHeeiimmlleeiitteerr  RRaaffffaaeell  KKoonnrraadd..  

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  üübbeerr  IIhhrreenn  AAnnrruuff!! 

 

REGION
Digitale Schnitzeljagd  
«Actionbound» mit JAK_ 
Sa., 10. – So., 25. April durchs Riet, 
am Mi., 14. April, 11 – 14 Uhr ist  
JAK_ präsent vor Ort; 
Infos: Insta @jak_linth, www.design- 
your-journey.ch/action-bound/
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KALTBRUNN
Nachwuchskurs der Sportschützen	
Jeden Di., 18.30 Uhr, Schützenhaus 
Wilen; René Lendi, 076 375 24 32

Grünabfuhr 
Di., 20. April, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Buurä-Märt 
Sa., 24. April, 9 – 12 Uhr,  
Rössliguetplatz; Verein Buurä-Märt

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 24. April, 9 – 15 Uhr; KVA Linth

Ausstellung des Kirchenschatzes 
Sa., 24. bis So., 25. April, Foyer OSZ; 
Pfarrei St. Georg

Grünabfuhr 
Di., 4. Mai, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

«Wie sage ich es meinem Kinde …» 
Information und Austausch zu  
Alkohol, Zigaretten & Co. 
Do., 6. Mai, 20.00 –21.30 Uhr,  
findet online statt! Anmeldung: 
info@elternschule-bk.ch, der Link 
wird vor dem Anlass versandt;  
Elternschule Benken und Kaltbrunn

Gemütliches Nachtessen  
mit kurzer HV  
Fr., 7. Mai, 19 Uhr, im Löwenchalet; 
QV Höchi

Kleidersammlung 
Sa., 8. Mai, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Samariterverein

Männer-Maiandacht 
So., 16. Mai, 19 Uhr, Treffpunkt  
Kapelle Altwies; Pfarrei St. Georg

Grünabfuhr 
Di., 18. Mai, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

BENKEN
Grünabfuhr 
Di., 27. April, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

«Wie sage ich es meinem Kinde …» 
Information und Austausch zu  
Alkohol, Zigaretten & Co. 
Do., 6. Mai, 20.00 –21.30 Uhr,  
findet online statt! Anmeldung: 
info@elternschule-bk.ch, der Link 
wird vor dem Anlass versandt;  
Elternschule Benken und Kaltbrunn

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 11. Mai, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 70 / Mai 2021 

(Erscheinung am 14. Mai)

Einsendeschluss: 22.  4. 2021

UZNACH
Kinderartikelbörse 
Sa., 1. Mai, 9 – 13 Uhr, Aula Schulhaus 
Haslen; www.uznerfamilien.ch

Kinderexkursion: Was krabbelt  
alles unter dem Laub?  
Sa., 8. Mai; www.pronatura-sg.ch/ 
de/kinderexkursion-was-krabbelt- 
alles-unter-dem-laub

Maimarkt  
Sa., 8. Mai 

SCHÄNIS
Familiengottesdienst 
Sa., 24. April, 19 Uhr, Pfarrkirche 
Schänis

Hauptversammlung  
der FG Maseltrangen 
Fr., 30. April, 20 Uhr, Rest. Sonne; 
Frauengemeinschaft Maseltrangen 

Regionale Maiandacht 
Di., 4. Mai, 19.30 Uhr, Pfarrkirche  
Maseltrangen

Ökumenische Chli-Chinder-Fiir 
Mi., 12. Mai, 9.30 Uhr, Kapellen
zentrum Bilten

Christi Himmelfahrt 
Do., 13. Mai, 10.30 Uhr,  
Prozession vom Mehrzweckgebäude 
zur St. Sebastianskapelle mit  
Eucharistiefeier

Garagenflohmarkt & Stöbertag 
Sa., 8. Mai,  
Info: www.fgschaenis.chJugendarbeit Kaltbrunn-Benken

Projekt «Ferienprogramm» 
*Mi., 14. April, 11 – 14 Uhr,  
«Action Bound – Digitale Schnitzel-
jagd» mit der JAK_ vor Ort im 
Waldlehrpfad. 
Anmeldung erforderlich 
*Fr., 16. April, 16 – 21 Uhr,  
Motto «Casino und Spieleabend». 
Anmeldung erforderlich

Offener Treff 
Mi., 28. April und evtl. 12. Mai, 
13.30 – 17.15 Uhr; 
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Jugendtreff 
Fr., 30. April und 7. Mai,  
17.00 – 22.30 Uhr;  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Ferienabwesend / geschlossen 
Sa., 10. April bis und mit Di., 27. Ap-
ril sind wir in den Frühlingsferien. 
Do., 13. Mai bis und mit Di., 18. Mai 
ist Auffahrtsbrücke (Feiertag).

Einschränkungen  
COVID-19-Massnahmen:  
* Aktuelle Zeiten und Hinweise sind 
auf www.jukabe.ch ersichtlich.


